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Abonnements- Preis
pro Quartal ark

(incl. illuſftr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 3 Uhr.
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Se S.Halliſche Zeitun
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(Halliſcher Courier.)

für Halle und Reg.-Bezirk Merſeburg
nur 15 Pf., ſonſt 18 Pf.

Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum
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Landtages
lautet der offizielle Bericht des „Reichs- und Staats-
Anzeigers“, welcher unſeren telegraphiſchen Bericht in der
geſtrigen zweiten Ausgabe ergänzt, wie folgt:

Berlin, den 14. Januar 1886.
Der heute um 12 Uhr Mittags erfolgten feierlichen

Eröffnung beider Häuſer des Landtages durch Seine
Majeſtät den Kaiſer und König ging Gottesdienſt
im Dome für die in der St. Hedwigskirche
für die katholiſchen Mitglieder des Landtages vorher.
Derſelbe begann um 11 Uhr im Dome und um 12 Uhr
in der St. Hedwigskirche. Se. Kaiſerliche und Königliche
Hoheit der Kronprinz wohnte dem Gottesdienſt im Dome
bei und hatte auf der Seite rechts vom Altar Platz ge-
nommen. Links von demſelben, Sr. Kaiſerlichen und
Königlichen Hoheit gegenüber, hatten die Mitglieder des
Herrenhauſes, auf der Langſeite vor dem Altar die Staats
Miniſter, die zur Theilnahme an der Feierlichkeit einge
ladenen Generale, Wirklichen Geh. Räthe, Räthe erſter
Claſſe und vortragenden Räthe der Miniſterien, ſowie
die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ihre Sitze einge
nommen.

Nach dem einleitenden Geſange hielt der Ober- Con
ſiſtorial-Rath, Ober-Hof- und Domprediger D. Kögel, die
Predigt, welcher er die Worte der Heiligen Schrift,
Lukas 2, 49 zu Grunde legte. Jn der St. Hedwiggskirche
hielt der Propſt Aßmann die kirchliche Andacht.

Nach dem Schluß des Gottesdienſtes im Dome be
gaben Sich Se. Maj. der Kaiſer und König, Se. Kaiſer-
liche und Königliche Hoheit der Kronprinz und Jhre
Königlichen Hoheiten die Prinzen nebſt Gefolge nach der
Rothen Sammetkammer, die Staats- Miniſter nach dem
Grünen Salon.

Jm Weißen Saale verſammelten ſich während deſſen
die Mitglieder beider Häuſer und die zur Feier Einge-
ladenen. Jene nahmen in der Mitte des Saales, dem
Throne gegenüber, dieſe auf der Seite nach dem Luſtgarten
unter der Zuſchauertribüne und an der Langſeite des
Saales Aufſtellung.

Die Mitglieder des diplomatiſchen Corps hatten in
der für ſie bereit geſtellten Loge auf der nach der Schloßkapelle zu belegenen Tribüne Plas genommen.

Sobald die Aufſtellung im Weißen Saale vollendet
war, erſchienen die Mitglieder des Staats Miniſteriums
unter Vorantritt des Praſidenten des Staats-Miniſteriums,
Reichskanzlers Fürſten von Bismarck, welcher die Thron-
Rede in der Hand hielt.

Die Staats Miniſter ordneten ſich links vom Throne,
worauf der Präſident des Staats- Miniſteriums Sr. Maj.
dem Kaiſer und Könige Meldung machte, daß Alles für
die Eröffnung vorbereitet ſei. Allerhöchſtdieſelben erſchie
nen bald darauf in Begleitung Sr. Kaiſerlichen und König-

Das Provinzial-Muſenm in Halle a. d. Saale.
Es iſt ein recht erfreuliches Zeichen der gegenwärtigen

Zeit, daß in derſelben neben dem gewerblichen Treiben
und der außerordentlichen Entwickelung auf den ver-
ſchiedenen Gebieten menſchlicher Thätigkeit auch ein ſehr
lebhaftes Jntereſſe für die Vergangenheit, für deren Auf-
klärung und Feſtſtellung zu Tage tritt, und daß die dahin
zielenden Beſtrebungen in weiteren Kreiſen immer mehr
Anklang und Unterſtützung finden.

Die Geſchichtsforſcher, welche uns die Zuſtände der
Vorzeit in ihren Schriften erklären, leiſten darin zwar
Außerordentliches, aber die Lebensverhältniſſe, Sitten und
Gebräuche unſerer Vorfahren werden uns noch deutlicher,
als durch Bücher zum richtigen Verſtändniß gebracht,
wenn wir die Gegenſtände, welche den Menſchen in der
Vorzeit zum Lebensunterhalte, zum religiöſen Cultus, zum
Kampfe, zum Vergnügen und zu anderen Zwecken dienten,
mit unſeren ſinnlichen Augen betrachten, ſowie ihre Ab-
ſonderlichkeiten erkennen und beurtheilen können. Es iſt
darum von größter Wichtigkeit, daß die aus der Ver
gangenheit überkommenen Alterthümer dauernd und ſicher
aufbewahrt, womöglich zu Sammlungen vereinigt und in
ſac gemäßer Auf und Zuſammenſtellung allen ſich dafür
Jntereſſirenden zugänglich und zur Anſchauung gebracht
werden. Dadurch wird nicht nur manche neue Anregung
auf dem Gebiete der Alterthumskunde gegeben, ſondern
auch der heimathliche Sinn und die Vaterlandsliebe ge-
weckt und gepflegt.

Von dieſen Geſichtspunkten aus iſt das Muſeum für
heimathliche Geſchichte und Alterthumskunde der Provinz

Der Direktor des Prov.-Muſeums hat an ſämmtliche
Zeitungen unſerer Provinz, denen er vor Wochen dieſen Arnikel
zugehen ließ, das Erſuchen gerichtet. denſelben nicht vor dem
heutigen Tage zu veröffentlichen.
mit nach.

ir kommen demſelben hier-

e

Halle, Sonnabend 16. Januar.

lichen Hoheit des Kronprinzen und Jhrer Königlichen
Hoheiten der Prinzen Wilhelm, Alexander und Georg, ſo
wie Sr. Durchlaucht des Prinzen Friedrich von We
zollern nebſt Allerhöchſtem und Höchſtem Gefolge im Weißen
Saale und nahmen, mit dreimaligem lebhaftem, von dem
Herzog von Ratibor ausgebrachtein Hoch von der Ver
ſammlung empfangen, auf dem Throne Platz, während Se.
Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kro prinz und
Königlichen Hoheiten die Prinzen des Königlichen Hauſes
zur Rechten deſſelben Sich aufſtellten.

Se. Majeſtät geruhten danach, aus der Hand des

vor den Thron getreten war, die Thronrede entgegen zu
nehmen, und ſodann, das Haupt mit dem Helme bedeckt,
Folgendes zu verleſen:
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden

Häuſern des Landtages!
Jndem Jch Sie am Eingange einer neuen Legis-

laturperiode willkommen heiße, iſt es Meinem Herzen
Bedürfniß, von dieſer Stelle aus nochmals Meinem
Volke Meinen Königlichen Dank zu ſagen für den ein
müthigen und erhebenden Ausdruck der Liebe und An
hänglichkeit, der Mir zu dem Tage entgegengebracht
wurde, an welchem Jch auf die fünfundzwanzigjährige
Dauer einer durch Gottes Gnade nach Jnnen und Außen
reich geſegneten Regierung zurückblicken konnte.

Zu gleicher Befriedigung hat es Mir gereicht, daß
bei dieſer Gelegenheit auch außerhalb der Grenzen des
Vaterlandes ein Maß von wohlwollender Theilnahme
an Unſerer Feier zu Tage getreten iſt, welches den
freundlichen Beziehungen des Reiches zu allen auswär
tigen Regierungen und Meinem vollen Vertrauen auf
die geſicherte Fortdauer des Friedens entſpricht.

Jm Uebrigen will Jch hiermit den Präſidenten
Meines Staats- Miniſteriums beauftragen, Jhnen weitere
Mittheilungen über die Lage des Staatshaushalts und
über die auf dem Gebiete der Geſetzgebung an Sie
herantretenden Aufgaben zu machen.

Der Präſident des Staats Miniſteriums, Reichs
kanzler Fürſt von Bismarck, verlas ſodann die Thron-
rede:

Die Finanzlage des Staates hat ſich gegen das
vorige Jahr, wo ihre Unzulänglichkeit Angeſichts einer
nothwendigen Erhöhung der Matrikularbeiträge ſich in
erheblichem Maße geltend machte, wieder günſtiger ge-
ſtaltet.

Das letzte abgeſchloſſene Rechnungsjahr zeigt auf
faſt allen wichtigeren Verwaltungsgebieten erfreuliche
finanzielle Ergebniſſe. Wenn daſſelbe gleichwohl keinen

Sachſen als ein nur gemeinnützigen und patriotiſchen
wecken dienendes Jnſtitut begründet worden und ins
eben getreten. Es ſoll die Culturverhältniſſe allerLandestheile unſerer Provinz von den älteſten Zeiten her

repräſentiren und deren allmälige Entwickelung zur An-
ſchauung bringen, ſoweit ſolches überhaupt noch ermöglicht
werden kann.

Um dieſes wichtige Ziel zu erreichen, bedarf es aber
dringend der freundlichſt gefälligen Mithülfe der Bewohner
unſeres beſonderen Heimathlandes. Es muß aufs Dank-
barſte anerkannt werden, daß dem Provinzial-Muſeum
ſchon bisher von vielen Seiten und zwar ſowohl von Be-
hörden, als auch von Privatperſonen ein ſehr warmes
und erfreuliches Jntereſſe gewidmet wurde. Seit ſeinem
Beſtehen haben die Muſeumsſammlungen durch Geſchenke
mancherlei Art einen recht werthvollen Zuwachs erhalten,
aber dies reicht doch bei Weitem nicht aus, wenn das
Muſeum ſeinen Zweck erfüllen ſoll Es wird daher an
alle Behörden und Bewohner unſerer Provinz die freund
liche Bitte gerichtet, daſſelbe in ſeiner Entwickelung durch
Zuwendung von Alterthumsgegenſtänden, welche bekannt-
lich in vielen Fällen ganz nutz- und werthlos daliegen
und 9 Zahne der Zeit verfallen, bereitwilligſt fördern
u helfen.

die Verhältniſſe es in einzelnen Fällen nicht
geſtatten, das volle Eigenthumsrecht werthvoller Schau-
ſtücke auf das Provinzial-Muſeum zu übertragen, ſo können
dieſelben unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes der Ein-
ſender ausgeſtellt werden. Den Einſendern wird dankend
quittirr und werden die Namen der Geſchenkgeber bei den
betreffenden Gegenſtänden vermerkt, demnächſt auch den in
der Provinz Sachſen erſcheinenden Zeitungen, Kreis und
anderen Blättern zur Veröffentlichung mitgetheilt.

von Borries,
Oberſt a. D.

Director des Provinzal-Muſeums.
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Präſidenten des Staats Miniſteriums, der, ſich verneigend,

S

Von dem laufenden Jahre ſind nach den bisherigen
Wahrnehmungen ganz ſo günſtige Ergebniſſe nicht zu
erwarten, insbeſondere wird der Ueberſchuß der Eiſen
bahnverwaltung unter dem Einfluß einer verminderten
Verkehrsentwickelung den Voranſchlag vielleicht nicht voll
erreichen. Deſſenungeachtet erſcheint die Hoffnung be
rechtigt, daß das Geſammtergebniß auch des laufenden

Jahres kein ungünſtiges ſein werde. S
ür das nächſte Jahr fällt in's Gewicht, daß

inzwiſchen durch die geſetzliche Ueberweiſung von Zoll-
erträgen an die Kommunalverbände und durch die
Penſionirung der Lehrer an den Volksſchulen, die erſten
Schritte gethan ſind zur Befriedigung der auf dem Ge
biete der Kommunal und Schullaſten ſeit Jahren bher-
vorgetreenen Bedürfniſſe, für welche aus den bisherigen
Einnahmequellen des Staates die erforderlichen Mittel
weder zu beſchaffen waren noch in Ausſicht ſtehen. Die
Mehrausgaben in Folge jener beiden Geſetze nehmen
die Mehreinnahmen, welche der Staatskaſſe inzwiſchen
durch die Reichsgeſetzgebung neu zugeführt worden ſind,
zum größeren Theile in Anſpruch, während der Reichs-
haushalt eine erneue Steigerung der Matrikularbei-
träge für das nächſte Jahr vorzuſehen nöthigt. Unter
dieſen Umſtänden können auch die größeren Ueberſchüſſe,
auf welche bei den meiſten Betriebsverwaltungen desStaates nach den ſorgfältig aufgeſtellten Voronſhiägen

wiederum zu rechnen ſein wird, und die beträchtliche
Erleichterung der Zinslaſt des Staates, welche durch
die Umwandlung bisher W verzinslicher Schulden in
vierprozentige geſichert iſt, bei aller Sparſamkeit und
Beſchränkung in der Berückſichtigung neuer Bedürfniſſe
nicht hinreichen, um das Gleichgewicht der Einnahmen
und Aus aben im nächſtjährigen Staatshaushalts-Etat
herzuſtellen.

Es wird daher, wenn auch in geringerem Umfange
wie für das laufende Jahr, abermals der Staatskredit
zur Deckung des Fehlenden in Anſpruch zu nehmen ſein.

Die Regierung hat hierin und in der Ueberzeugung,
daß es bei den geringen Anfängen einer Erleichterung
des Druckes der Kommunal und Schullaſten und dem
Aufſchube der Verbeſſerung der Beamtenbeſoldungen nicht
etwa ſein Bewenden haben kann, erneuten Anlaß ge-
funden, auf die Weiterführung der Reichsſteuerreform
hinzuwirken; insbeſondere hat ſie ſich angelegen ſein
laſſen, reichsgeſetzliche Beſtimmungen zur Einführung
des Branntweinmonopols vorzubereiten und zu be-
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Verzeichniß
der ſeit dem 1. September 1885 dem Provinzial-Muſenm

in Halle a. S. geſchenkten Alterthumsgegenſtände.

1. Die Königliche Regierung in Merſeburg: Eine dolch-
artige und eine meſſerartige Waffe von Eiſen, ein ſehr alter-
thümlicher Sporen von Eiſen nebſt dem Bruchſtücke eines eiſer-
nen Geräths, gefunden im Schutzbezirk Lodersleben der König-
lichen Oberförſterei Ziegelrode.

2. Herr Jngenieur Dreyer in Halle: Eine Pfeilſpitze von
Bronce, gefunden in der Grube Ottilie bei Ober-Röblingen.

Herr Kämmerei Kaſſen Rendant Achilles in Halle:
Eine reich verzierte tleine Urne, g funden in der ſtädtiſchen Sand
grube am Wege nach Mögztzlich bei Halle.

4. Herr Premier Lieutenant Wenzel in Magdeburg:
Alterthümliche koniſche Geräthe von gebranntem Thon, gefunden
z d Mig ſBerberge in Halle und beim Saalſchlößchen in Gie-

ichen ſtein.
5. Herr Conſiſtorialrath Cammerhof in Auleben, Kreis

Sangerhauſen Eine Lanzenſpitze von Bronce, drei Ste nmeißel,
zwei Feuerſteinmeſſer, welche am Steinberge bei Auleben auf-
gefunden worden ſind, und vier kle ne Silbermünzen der Grafen
von Orlamünde, gefunden in Auleben.

6. Herr Lieutenant, Freiherr von dem Bottlenberg,
genannt von Schirp in Halle: Einen Steinmeißel, gefunden
bei Langenſalza, eiue churfürſtlich Mainz ſche und eine churfürſt
lich Kölniſche Silbermünze.

7. Herr Albert Stockelmann in Zieſar: Ein eigenartig
ar Faconſtein, welcher in der Vorzeit als Geräth gedient
at, gefunden bei Wollin, Kreis Jerichow I.
8. Herr Rittergutsbeſitzer und Lieutenant der Reſerve

Kelch in Rothemerk bei Wittenberg: Zwei Urnen, gefunden auf
einem ſogenannten Urnenfriedhofe bei Rothemark.

9. Herr Oberförſter Lanz in Leinefelde: Eine Lanzenſpitze
von Bronce, einen Armrinyg von Bronce, einen Fngerring von
Bronee, ein alterthümliches Huſeiſen, gefunden auf der Alten
burg beim Kloſter Refenſtein, Kreis Worbis. Eine eiſerne Par-
tiſanenſpitze, vefunden im Dorfe Leinefelde, vier alterthümliche
eiſerne Schlüſſel und ein ſchlüſſelartiges Geräth von Eiſen, welche
theils im Forſtorte Kalte'inde und im Schloſſe Scharfenſtein,
gert Porbis, theils im Steigerwalde bei Erfurt gefunden wor-

en ſind.
10. Herr Profeſſor Freiherr Dr. von Fritſch in Holle:

Eine mit Bildern reich verzierte größere Muſchel (Nautilus), drei-
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antragen, von deren Annahme ſie ausreichende Erträg-
niſſe zur Befriedigung der dringenden Bedürfniſſe in
Staat und Reich und günſtige Folgen für Moral und
Geſundheit erhofft.

Die Entwürfe des Staatshaushalts Etats für das
nächſte Jahr und eines Geſetzes wegen Aufnahme einer
Anleihe zur Ergänzung der nächſtjährigen Einnahmen
des Staates werden Jhnen alsbald vorgelegt werden.

Auf dem Gebiete der induſtriellen Thätigkeit macht
ſich in einzelnen Betriebszweigen eine Stockung des
Abſatzes bemerkbar.

Dieſe Erſcheinung läßt ſich auf eine durch die bis-
herigen günſtigen Erfolge der gewerblichen Arbeit an-
geregte Steigerung der Betriebſamkeit und auf den
Wunſch zurückführen, dem deutſchen Fabrikat im Wett-
bewerb mit den konkurrirenden Jnduſtrieſtaaten den
Vorſprung zu ſichern. Eine Abhülfe hiergegen liegt
außerhalb des Bereichs unſerer Geſetzgebung. Nur die
Bern s unſerer Produktion auf das Maß des

edürfnifſes wird die ungünſtigen wirthſchaftlichen
Folgen fernzuhalten vermögen, welche eine Anhäufung
nicht abſatzfähiger Erzeugniſſe nach ſich zieht. 9

Die erfreulichen Ergebniſſe unſerer Eiſenbahnpolitik
geſtatten, Jhnen auch in dieſem Jahre die Herſtellung
einer Reihe von Schienenverbindungen in verſchiedenen
Theilen des Landes vorzuſchlagen, durch welche wichtige
Verkehrsgebiete erſchloſſen und erhöhter wirthſchaftlicher
Entwickelung entgegengeführt werden ſollen.

Von der Fürſorge für die Förderung der Binnen-
ſchifffahrt wird neben den weiteren beträchtlichen
orderungen für Strom Regulirungen und Schiff

in dem Staatshaushalts- Etat eine Vor
lage Zeugniß ablegen, welche die im Jahre 1883 ohne
Erfolg vorgeſchlagene Anlage eines Kanals von Dort-
mund nach den Ems Häfen unter zweckmäßiger Er-
weiterung des Projektes und zugleich den dem gegen
wärtigen Verkehrsbedürfniß entſprechenden Ausbau der
Waſſerſtraße von der mittleren Oder nach Berlin bezweckt.

Nachdem in Folge der jüngſt ergangenen Kreis-
und Provinzial Ordnungen die Einführung der Ver-
waltungsreform ſich in der Provinz Hannover in er
wünſchter Weiſe vollzogen hat und für die Provinz
Heſſen-Naſſau in nahe Ausſicht gerückt iſt, bleibt die
Vollendung des in ſeinen Grundzügen geſicherten und
bewährten Reformwerks für noch vier Provinzen der
Monarchie eine wichtige Aufgabe der Geſetzgebung. Zu
dieſem Behufe iſt zunächſt der Entwurf einer Kreis
und Provinzial Ordnung für Weſtfalen ausgearbeitet
worden, welcher Jhrer verfaſſungsmäßigen Beſchluß-
nahme unterbreitet werden wird.

Das Zurückdrängen des deutſchen Elements durch
das polniſche in einigen öſtlichen Provinzen legt der
Regierung die Pflicht auf, Maßregeln zu treffen, welche
den Beſtand und die Entwickelung der deutſchen Be
völkerung ſicher zu ſtellen geeignet ſind. Die zu dieſem
Zweck in Arbeit befindlichen Vorlagen werden Jhnen
ſeiner Zeit zugehen.

Se. Majeſtät fügten hinzu:
Geehrte Herren!

Sie erſehen aus dem Verleſenen, daß der Landes-
vertretung wiederum ein ausgedehntes Feld wichtiger
Thätigkeit eröffnet iſt. Jch hoffe, daß Jhre Arbeit auf
demſelben ſich auch in dieſem Jahre zu einer fruchtbringenden

und unter Gottes Segen für die Wohlfahrt des Landes
förderlichen geſtalten werde.

Hierauf erklärte der Präſident des Staats miniſteriums
auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs den Landtag der
preußiſchen Monarchie für eröffnet.

Se. Majeſtät der Kaiſer und König verließen nun
mehr unter dreimaligem Hoch der Verſammlung, welches

ehn Stücke von alten Geräthen aus gebranntem Thon. DieFundorie dieſer Alterthümer ließen ſich nicht f. ſtſtellen.

11. Herr eand. jur. Leineweber in Halle: Urnenſcherben,
gefunden bei Marienwerder in Weſtpreußen.

12. Herr Fabrikbeſitzer F. W. Fritſch in Halle: Das
Bruſtbild einer mänr lichen Perſon, in weißem Marmor ge-
meißelt, aus dem 17. Jahrhundert.

13. Herr Klempner Erlicke in Halle: Zwei alte Silber-
münzen von 1693 und 1697. t14. Herr Schuhmachermeiſter Glanert in Halle: Eine
ſächſiſche Silbermünze vom Jahre 1544.15. Herr Poſtſecretär Bartſch in Halle: Eine Denkmünze
von Blei auf die thure Zeit von 1846/47, eine Denkmünze von
Kupfer auf die lagerung vou Wien durch die Türken von
1637, ſechs ältere Druckwerke verſchiedenen Jnhalts aus dem 17.
und 18. Jahrhundert.

16. Herr Buchb ndermeiſter Grunewald in Halle: Zwei
alte Denkmünzen von Kupfer, eine alte Däniſche Silbermünze.

17. Herr Maurerpolier Prieſe in Halle: Eine Franzöſiſche
Kupfermünze.

18. Herr Dr. Conwentz, Director des Weſtpreußiſchen
Provinzial Muſeums in Danzig: Junſzehn verſchiedene Druck
ſchriften, betreffend das genannte Muſenm.

19. Der Vorſtand der Niederlauſitzer Geſellſchaft für An-
r und Urgeſchichte in Lübben: Das erſte Heft der Mit-
theilungen genannter Geſellſchoft.

20. Ein Ungenannter aus Freyburg a. U. Ein gedrucktes
Edict des Herzogs Auguſtus von Sachſen- Weißenfels von 1659,
ein Bruchſtück aus einem alten Meßbuche auf Pergament z. Th.
mit Noten aus dem Ende des 14. Jahrhunderts.

21. Herr Ober Bergrath Taeglichsbeck in Halle: Ein
von demſelben auf Grund authentiſchen Materials verfaßtes und
in der „Holliſchen Ztg.“, demnächſt vervollſtandigt in der Kreuz-
zeitung veröffentlicktes Schriftſtück nber die Fahnenjunker von
Könitz und von Kleiſt und den Fähnrich von Platen des Jnf-
Reg. von Treskow (Nr. 17) im Gefecht bei Halle a. S. am
17. October 1806.

22. Herr Premier Lieutenant der Reſerve und Ritterguts-
pächter Handt in Beeſen: Eine Urne, einen Steinmeißel und
einen Faconſtein.

23. Der Gymnaſiaſt Walter Müller in Halle: Eine Nadel
von Bronce, ein flachrundes Geräth und Scherben einer Urne,
gefunden in einer Kiesgrube bei Radewell.

24. Herr Gymnaſiallehrer Schulz in Seehauſen i. A.:
Bruchſtücke einer größeren Brundurne mit darin befindlichen
Knochenſplittern, die mit Feuer in Berührung geweſen ſind,
einen Armring von Bronce, eine Nadel von Bronce, Bruchſtücke
eines Armrings von Bronce, einen Feuerſtein mit Spuren von
Beourbeitung, einen alterthümlichen Mühlſtein, gefunden auf dem

Roßauer Berge bei Seehauſen i. A.
25. Herr Dr. Jäger in Duderſtadt: Einen lithographirten

Grundriß von Duderſtadt vom Jahre 1801lI.
26. Herr Rittergutsbeſitzer Otto auf Kriegsdorf: Vier

Steinmeißel, gefunden bei Kriegsdorf, Kreis Merſeburg.
Den Geſchenkge bern ſpricht die Muſeums Verwaltung für

die ichen intereſſ anten Zuwendungen ihren verbindlichſten
Dank aus.

Halle, 31. Dezember 1885. unter ſtaatlichen al

der letzte Präſident des Hauſes der Abgeordneten, von
Koeller, ausbrachte, in Begleitung Sr. Kaiſerlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen u d Jhrer Königlichen
Hoheiten der Prinzen, huldvoll nach allen Seiten grüßend,
den Weißen Saal.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der Bundesrath überwies in ſeiner am Donners
tag abgehaltenen Plenarſitzung den Antrag Preußens
betreffend das Branntweinmonopol an die Aus-
ſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen, für Handel und Ver-
kehr und für Juſtizweſen.

Zu den Senſaotionsnachrichten der engliſchen Blätter
von den Samoa-Jnſeln bemerkt die „Kreuz-Ztg.,“ daß
in Berlin amtliche Nachrichten uur bis zum 30. Decem-
ber vorlägen, welche von ernſten Vorgängen auf Samoa
nichts meldeten; die engliſchen Zeitungsnachrichten ſeienalſo jedenfalls völlig entſtellt Bekanntlich iſt der Regie

rungsſitz des Königs auf Samoa ſeit Monaten infolge
von Rechtsſtreitigkeiten vom deutſcher Conſul mit Beſchlag
belegt worden. Wahrſcheinlich werden wenn nach dem
30. December überhaupt etwas poſſirt iſt, die Verſuche
des Königs auf Samoa, dieſe Beſchlagnahme aufzuheben,
rückgängig gemacht worden ſein. Differenzen zwiſchen
Deutſchland, England und Amerika können hierbei nicht
vorliegen, da zwiſchen dieſen Mächten betreffs der Samoa-
Inſeln ein Vertrag exiſtirt.

Die Anträge auf Errichtung eines Reichsamts
für Zolltarifweſen haben ſich, wie der „N. Ztg.“ aus
Berlin geſchrieben wird, erheblich gemehit und wird mög
licherweiſe denſelben näher getreten werden, namentlich
wenn man erwägt, daß die Auslegung ſtreitiger Punkte
in den verſchiedenen Staaten verſchieden und hier doch
eine einheitliche Behandlung gewiß wünſchenswerth iſt.
Jn Preußen ſteht dieſe Auslegung dem Finanzminiſter zu,
und aus den bezüglichen r erſicht man,
wie in gar nicht ſeltenen Fällen die Entſcheidun herbeigeführt wird. Die einzelnen Behörden können ſich ja nur

an ihre oberſten Landesfinanzbehörden wenden, welche
eben nur nach ihrem Ermeſſen und ihrer Anſicht zu ent-
ſcheiden im Stande ſind, wobei es denn leicht kommen
kann, daß der Tarif in dem einen Lande ſo, in einem
anders gehandhabt wird, was der Sache nicht dienlich
und förderlich ſein kann. Es wird ſich vielleicht bald
zeigen, wie die Angelegenheit im Bundesrathe angeſehen
wird, ob überhaupt Neigung zur Vermehrung von Reichs
ämtern vorhanden iſt.

Die „Freiſinnige Zeitung“ entfaltet eine ungemein
rührige Thätigkeit in der Agitation gegen das Brannt-
weinmonopol. Necht nur, daß mehrere Spalten
dieſem Zwecke geopfert werden, auch Muſterpetitionsformu
lare werden vertrieben, deren Preis 50 Bogen nur25 auf den geiſtigen Werth des Jnhaltes ſchließen

läßt; außerdem wird eine Serie von Flugblättern an
gekündigt, deren erſtes vorliegt und folgenden bemerkens-
werthen Schlußſatz enthält:

„Aber die vorerwähnten politiſchen Gründe gegen das Mono
pol ſind in einer Zeit von um ſo größerer Bedeutung, wo von
verſchiedenen Seiten Alles verſucht wird, um die Freiheit des
einzelnen Bürgers nach jeder Richtung einzuſchränken, den Staat
immer übermächtiger zu machen und innerhalb des Staates
Alles auf den Willen und die Einſicht eines einzelnen
Mannes zu ſtellen, der doch auch nur ein ſterblicher und
allen menſchlichen Jrrthümeren und Schwächen unterworfener
Menſch iſt und bleibt.“

Dazu bemerkt das Frankfurter Journal“:
„Jn dieſem Epilog ert licken wir den rothen Faden, welcherdurch die ſämmtlichen Auslaſſungen der Herrn dichter unter-

ſtellten fortſchrittlichen Preſſe läuft. Dieſer von vornherein feſt
an Objektivität enthebt uns der Aufggre den

ichter'ſchen Ausfuhrungen ſachlich zu begegneu. aß die
geradezu unſinnigen Uebertreibungen ſchließlich viel weniger ab
ſchreckend wirken, als vielmehr die Beweiskraft der gegen das
Monopol geltend zu machenden ſachlichen Gründe abzuſchwächen
geeignet ſind, ſcheint Herr Richter gar nicht gedacht zu haben.

Der Miniſter für Landwirthſchaft c. hat die
folgenden, von dem Verein deutſcher forſtlicher Verſuchs
anſtalten entworfenen gemeing ltigen Beſtimmungen, dieJnſtandhaltung der ſtändigen Verſuchsflächen
betreffend, den königlichen Regierungen zur Kenntnißnahme
und Nachachtung mitgetheilt.

8. 1. Die Localforſtbehörden haben darüber zu wachen,
1) daß der Boden, die Beſtockung und Begrenzung der Flächen
vor jeder Beſchädigung bewahrt wird, und keinerlei Benutzung
des Bodens oder Beſtandes ſtattfindet, welche die Verſuchszwecke
beeinträchtigen könnte, 2) daß bei unvermeidlichen Nutzungen die
Art und Größe derſelben genau feſtgeſtellt wird.

2. Es iſt eine Obliegenheit dieſer Behörden, eingetretene
Schäden an den Grenzzeichen, dem Boden, den Pflanzen oder
einzelnen Stämmen, ſoweit möglich, u beſeitigen (z B. glatteWegnahme gebrochener Aeſte) und, ſoweit die Verſuchszwede es

fordern, den Koſtenaufwand beſonders zu verzeichnen.
8,3., Machen Beſchädigungen die Verſuche flächen muthmaß-

lich als ſolche unbrauchbar, ſo iſt ſofort berichtlich die Art und
der Umfang des Schadens (z. B. Wind, Schnee, Wild, Jn
ſecten, Feuer, Diebſtahl 2c) darzulegen und tie Entſcheidung
5 andesVerſuchsanſtalt wegen der weiteren Behandlung ein
zuholen.

4. Von Durchforſtungen und ſonſtigen vlanmäßigen
Zwiſchennutzungen, welche in dem umgebenden Waldttheile ſtatt
finden, ſind die Verſuchsflächen ſammt ihren Jſolirſtreifen en
auszuſchließen. Die Wirthichaftsmaßregeln bleiben als Aufgabe
der Verſuchsbeamten bis zur Wiederaufnahme des Beſtandes
ausgeſetzt Wenn jedoch durch Wurf, Bruch oder Erkrankung
die ſofortige Entfernung einzelner Bäume oder Baumtheile be
dingt wird, ſo ſind dicſe, getrennt nach Verſuchsflächen unter
Erhebung der Stammzahlen und Stammgrundflächen auf-
ahen zu laſſen und nach Maßgabe der Arbeitspläne zu

uchen.
8,5. Sollten wirthſchaftliche Zwecke (z. B. Verjüngung,

Wegebau, Waldeintheilung, Waldordnung oder dergleichen) die
Beibehaliung einer Verſuchsfläche in Frage ſtellcn, ſo iſi vor
jeder Aenderung des derzeitigen Zuſtandes die LandesVerſuchs-
anſtalt in Kenntniß davon zu ſetzen, um über die Behandlung
der Verſuchsfläche weitere Beſtimmung zu treffen.

Nachdem durch die neuere Geſetzgebung der Beitritt
zu der ſtaatlichen „allgemeinen Wittwen-Verpfleg-
ungs-Anſtalt“ weſentlich eingeſchränkt iſt und ins
beſondere die zu einem Ruhegehailte aus der Reichs-
oder Staatskaſſe berechtigten unmittelbaren Staats-
beamten von dem Eintritt in dieſe Anſtalt ausge-
ſchloſſen ſind, kommen, von einzelnen Beamtenklaſſen und
Hofbeamten abgeſehen, als aufnahmefähig hauptſächlich noch
in Betracht: die im eigentlichen Seelſorgeramte ſowohl

lich en ſowie die zu einem Seelſorgeramte berufenen ein
geſetzten Hülfsgeiſtlichen, die mit feſtem Gehalt bei
den Univerſitäten angeſtellten Profeſſoren, wirkliche
Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſtaatlichen) Gymnaſien
und dieſen gleich zu achtenden Anſtalten, an höhern und
allgemeinen Stadtſchulen, mit Ausſchluß der Hülfs-
lehrer, und die Lehrer an ſolchen Claſſen derſelben, welche
als eigentliche Elementarclaſſen nur die Stelle einer mit
jenen Anſtalten verbundenen Elementarſchule erſetzen.

Zu dem Gerücht, daß zwiſchen der preußiſchen Re
gierung und der Curie über die Neubeſetzung des
Poſener Erzbiſchof-Stuhles eine Verſtändigung er
zielt worden ſei, bemerkt der polniſchclericale „Kuryer
Poznanski“:

„Was die Mittheilung der „KreuzZtg.“ betrifft, der künftige
Nachfolger des Cardinals Ledöchowski auf dem erzbiſchöflichen
Stuhle ſolle ein polniſcher Arieſter ſein, welcher in Schleſien
amtirt, ſo befinden ſich in Schleſien drei ſolcher Geiſtlichen aus
dem Großherzogthum Viola, Dutkiewicz und Jurka. Wir ſchlie
ßen uns der Anſicht der „Germania“ an, daß alle dieſe Nach
richten mit großer Reſerve aufzunehmen ſind. Wir glauben,
daß dieſe Gerüchte, von denen wir eine Zeit lang frei waren,
ihre Quelle in der Wien Erledigung der Vermit:lung zwiſchen
Spanien und Deutſchland haben; wir bezweifeln jedoch, daß die
Thatſache der Erledigung der GneſenPoſener Angelegenheit ſchon
erfolgt iſt. Jn die Perſonenfrage können wir natürlich um ſo
weniger eingehen, da wir die Erwähnung der „Kreuzzeitung“ für
eine reine Fencbung, die auf früheren Gerüchten baſirt, er
achten. Von anderer Seite erfahren wir, daß unter den Eandi
daten auf welche die preußiſche Regierung ihre Beachtung ge
lenkt hat, ſich der Geiſtliche Dr. Hippler, Regens des Semi
nars in Braunsberg, Herausgeber der Werke über Hoſius und
Copernikus c. befindet. Indem wir dieſen Namen erwähnen,
fügen wir hinzu, daß dieſe Mittheilung weder aus Poſen, noch
aus Rom ſtammt eDie „Germania“ hat ſich übrigens ebenfalls melden
laſſen, daß die poſener Bisthumsfrage erledigt ſei.

Jn der Zuckerbeſteuerung iſt die conſervative
Partei ihrem größeren Theile nach geneigt, dem Re
gierungsentwurfe im Weſentlichen zuzuſtimmen, welcher
eine geringe Steuererhöhung mit Beibehaltung der beſte
henden Ausfuhrvergütung vorſchlägt, während ein
anderer Theil die von dem Deutſchen Landwirth-
ſchaftsrathe vertretene Anſicht für richtig hält, wonach
eine Verminderung der Steuer einzutreten hätte.

In den letzten Tagen ſchwirrten wieder eine Menge
Gerüchte von einer bevorſtehenden Kriſis in Bayern
in Folge der ſawierigen Finanzlage der königlichen
Civilliſte durch die Luft. Wir haben bisher davon
Abſtand genommen, alle unverbürgten Nachrichten und
abenteuerlichen Combinationen nachzudrucken. Pariſer
Blätter behaupten jedoch mit aller Beſtimmtheit, daß
König Ludwig ſich zur Zeit in Paris befinde,
um eine in's Werk zu ſetzen, welche die
königliche Civilliſte aus allen Verlegenheiten befreien würde.
„Gil Blas“ behauptet einem Dementi gegenüber, daß der
König Rue de l'Eiyſée bei dem Baron von Hirſch Woh
nung genommen habe. Auch dieſe Nachricht geben wir
indeſſen nur mit allem Vorbehalt.

Auslaud.
OeſterreichUngarn. Mit dem Vorgehen der öſter

reichiſchen Behörden gegen den Deutſchen Schul
verein iſt es leider voller Ernſi und volle Wahrheit.
Die öſterreichiſchen Blätter veröffentlichten dieſer Tage
einen ſolchen gegen den Deutſchen Schulverein gerichteten
StatthaltereiErlaß, und zwar denjenigen des Mähriſchen
Statthalters Grafen Schönborn. Danach ſollen die Be
hörden über die politiſche Wirkſamkeit der Ortsgruppen
bis zum 8. Januar berichten und erwägen, ob es nicht
angehe, den Schulverein für einen politiſchen
Verein zu erklären. Mit einer ſolchen Definirung
würde jede rn der O tsgruppen unter einander
verboten ſein und die Centralverwaltung aufgelöſt werden.

Frankreich. Präſident Grévy unterzeichnete am
Donnerstag die Dekrete, durch welche alle diejenigen,
welche ſeit dem Jahre 1870 wegen rurget Ver
brechen oder Vergehen verurtheilt worden ſind und
gegenwärtig noch deshalb Strafe verbüßen, begnadigt
werden. Auch einer Anzahl Anderer die wegen Ver
brechen oder Vergehen nach dem gemeinen Strafrecht zu
Strafen verurtheilt waren, ſind dom Präſidenten Straf
ermäßigungen bewilligt worden. Die Botſchaft des
Präſidenten iſt am Nachmittag 5/, Uhr in den Kammern
und im Senat verleſen worden und lautet wie folgt:

„Jndem Frankreich zum zweiten Male mich durch ſeine
Nationalverſammlung zum Präſidenten der Rcpugl berief, hat
es mir eine neue Ehre zuerkannt, deren ganzen Werth ich em
pfinde, eine Ehre, welche, wenn dies möglich wäre, meine Dank-

e 3barkeit und meine Hingebung noch erhöhen würde. Frankreich
hat vielleicht bekunden wollen, daß es zufrieden iſt mit den Be
mühungen, welche ich gemacht habe, um im Sinne des Landes
die mir übertragenen hohen Befugniſſe auszuüben. Das Land
hat aber gleichzeitig beſonders zeigen wollen, v hohen Werth
es auf die Stabilität der republikaniſchen Regierungs
form legt, indem es auf dieſe Weiſe denen eine Antwort ertheilte,
welche ihm die von ihnen gehegten Wünſche nach einer Regie
rungsänderung unterſtellen. Durch die Lehren einer langen und
harten Erfahrung weiß Frankreich, daß die Republik, welche es
aus ſeinem Unglück emporgehoben hat, heute mehr als jemals
die ihm nothwendige Regierungsform iſt, die einzige, welche fähig
iſt, dem Lande Ruhe und Gedeihen, Kraft und Größe zu ſichern,
dis einzige, welche dauern kann, well ſie allein dem demokratiſchen
Zuſtande des Landes angepaßt, allein mit der nationalen Sou
veränetät verträglich iſt. Frankreich hat in einem halben Par
hundert erlebt, wie zweimal die Monarchie und zweimal das
Kaiſerreich in Revolutioren zu Grunde ging und wenn man ihm
jetzt eine neue Reſtauration vorſchlagen würde, ſo weiß
das Land, daß das, was man ihm vorſchlägt, nur eine neue
Revolution und zwar vie furchtbarſte von allen bedeutet
und zu einer von jenen ephemeren Regierungen führt, welche
das Land bereits gehabt und geſtürzt hat. Das iſt der Grund,
weßhalb Frankreich o der republikaniſchen Regierungsform zuge
wendet hat und weßhalb es die Sterigkeit ſeiner Regierung will.
Das Parlament wird ſich mit dieſem Gedanken Frankreichs
durchdringen, wenn es an ſeinem Theile auch einer miuiſteriellen
Stetigkeit beſondere Fürſorge zuwendet, da eine ſolche ſo noth
wendig iſt für eine gute Führung der Geſchäfte der Repubiik,
für die Würde der republikaniſchen Regierung, für Frantre chs
Kredit und für ſeine Achtung vor der Welt. Dieſe ſo wünſchens
werthe Stetigkeit hängt ab von der Bildung einer gou-
pernementalen Majorität der gebieteriſchen Nothwendig
keit des jetzigen Augendlicks. Dieſelbe iſt geſichert, wenn die
Freunde der Republik es nur woll n. Möchten ſich dieſelben nur
feſt zuſammenſchließen auf dem Gebiete, welches ihnen gemeinſam

Daſſelbe iſt weit und fruchtbar genug, daß ſie durch ihre
Einigung darin alle für die Bedürfniſſe nd die Wünſche des Landes
nothwendige Befriedigung finden können. Die franzöſiſche Republik
iſt ſeit den Friedensſchlüſſen mit China, Annam und Madagas-
kar im Frieden mit allen Nationen ſie hat niemals aufgehört.s Privatpatronaten angeſtellten Geiſt- in Frieden zu ſein mit den Völkern Europas und Amerikas, in
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deren Vereinigung Frankreich den Platz wieder eingenommen
hat, der ihm gebührt.

ch habe jetzt noch die Anerkennung auszuſprechen, die
das Land ſeinen Armeen zu Land und zu Weſſer ſchuldet, in
dem ich hervorhebe, daß Frankreich ſtolz auf ſeine Heere iſt und
daß es ihnen mit mütterlicher und vertauensvoller Theilnahme
gefolgt iſt bei jenem Feldzuge im fernen Oſten, wo ſie den Geiſt
der Opferwilligkeit, die Tapferkeit und alle jene militäriſchen
Eigenſchaften in ſo hohem Maße bewährt haben, die den Stolz
Frankreichs ausmachen und ſeine Sicherbeit begründen.“

Jm Senat wurde die Botſchaft durchweg bei-
fällig aufgenommen, während in der Kammer bei der
Stelle, wo von der Ohnmacht monarchiſcher Regierungs
ſormen die Rede iſt, Proteſte der Rechten ſich ver
nehmen ließen.

Jm Senat wurde am Donnerstag Leroyer mit
149 von 173 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten.
Humbert, Teiſſerenc de Bort, Pleyrat und Magnin
zu Vizepräſidenten gewählt. Der Präſident Leroyer richtete
eine Anſprache an die Verſammlung in welcher er für
ſeine Wahl dankte und den Wunſch ausſprach, daß der
Senat bei ſeinen Verhandlungen auch ferner vom Geiſte
der Weisheit und des Patriotismus geleitet werden möge.

Jn der Deputirtenkammer nahm Floquet den
zräſidentenſitz ebenfalls mit einer Anſprache ein,

in welcher er ſeine Wahl weniger ſeinem Verdienſt als
dem Wunſche nach Stabilität und dem republikaniſchen

Geiſte zuſchrieb, welcher lebhaft nach Fortſchritt und Re-
formen verlange. Senat und Kammer haben ſich nach
Verleſung der Botſchaft des Präſidenten Grévoy auf nächſten
Sonnabend vertagt.

Der Präfekt des Eure- Departements iſt am
Mittwoch Abend in der Nähe der Maiſons Laffite im
Eiſenbahnwagen ermordet worden. Die Mörder
ſind noch nicht ermittelt. Raub ſcheint das Motiv des
Verbrechens zu ſein. Die Leiche des Präfekten zeigt zwei
Verletzungen am Kopfe von denen die eine von einem
Revolver, die andere von einem ſcharf ſchneidenden Jnſtru-
ment herrührt. Die Ermittelung der Mörder iſt noch
nicht gelungen.

Britiſches Reich. Die am Dienstag ſtattgehabte
Eröffnung der Seſſion des neuen engliſchen
Parlaments bezeichnet den Anfang einer hochbedeut-
ſamen Epoche in der Geſchichte des Jnſelreiches, ja,
es fehlt nicht an Siimmen, welche den gegenwärtigen
Moment für den ernſteſten und bedeutſamſten erklären,
den England ſeit den Tagen Cromwells erlebte.

Es ſind nicht ſo ſehr die ſchwebenden Probleme der hohen
Politik, welche dieſem Urtheile zu Grunde liegen, obwohl

auch ihrer Tragweite kein einſichtiger und ehrlicher Patriot
ch verſchließt, als vielmehr die Wahrnehmung, daß der

ganze Organismus des Staates von einer Bewegung er-ſie worden iſt, die an den jahrhundertealten Funda-

wenten der öffentlichen Einrichtungen nagt und deren
demokratiſirende Neigung von allen Seiten auf das Re
gime der bisher ausſchließlich geltenden ariſtok atiſchen
Traditionen eindringt. Jhren prägnanteſten Ausdruck hat

dieſelbe in der Ausdehnung des Wahlrechts auf
weitere etwa drei Millionen Staatsbürger gefunden, welche
in dem jetzigen Unterhauſe zum erſten Male vertreten ſind.

ine ſchwerwiegende Verfafſungsänderung hat England
eit 1688, alſo ſeit beinahe 200 Jahren, nicht durchzu-
achen gehabt. Wie die Dinge jetzt ſtehen, blicken alle

Parteien mit gleicher Unruhe auf den Gang der öffent-
lichen Angelegenheiten die Conſervativen, weil ſie den
altoertrauten, als ſicher erprobten Boden der engliſchen
Staatseinheit wanken fühlen; die Liberalen, weil ſie, wie
in verzweifelter Hazardſpieler, ihr Alles auf eine unſichere
arte geſetzt haben; die Radikalen, weil ſie von der Logik
der Thatſachen zum tonangebenden politiſchen Machtfaktor
jefördert zu werden hoffen; die iriſchen Homeruler endlich,
eil ſie den engliſchen, um die Regierungsgewalt kämpfen-Parteien ihre eigene Vundesgenoſſenſchaf zu ſo hohem

reiſe verkaufen können, wie niemals vorher. Das Mi-
iſterium befindet fich ſo einer völlig neuen Situation
egenüber, welche es nöthigt, das parlamentariſche Terrain
m neuen, weſentlich demokratiſchen Unterhauſe Schritt für
Schritt mit möglichſter Behutſamkeit zu ſondiren, ehe es
einen Fuß vorſetzt. Aus dieſer Nothwendigkeit dürfte ſich
eicht ein ganz neues Verhältniß zwiſchen Executive
nd Legislative entwickeln, welches eine Annäherung
ez inſularen Verfaſſungslebens an die Formen des con-
inentalen begünſtigt.

Spanien. Madrider Depeſchen ſtellen in Abrede,
äß der Putſch in Carthagena irgend welche Be-

Deutung habe. Dem widerſpricht jedoch ſchon der
Imſtand daß über Carthagena, wie der „V. Ztg.“
in Privattelegramm meldet, der Belagerungszuſtand
erhängt worden iſt. Die Aufrührer ſollen, ſo wird
eiter behauptet, keine Soldaten, ſondern aus Oran an-
ekommene Auswanderer geweſen ſein. Es iſt nicht ver
ändlich, welchen Beweggrund derartige Leute gehabt

Paben könnten, ſich des Foits St. Julien zu bemächtigen,
d ſo wird man vor Allem daran feſtzuhalten haben,

aß nach den officiellen Mittheilungen ein Sergeant an
er Spitze der „Bauern“ oder „Auswanderer“ geſtanden
nd ein zweiter Sergeant das Thor des Forts geöffnet

t. Carthagena iſt Kriegehafen; es ſteht dort eine nicht
nbeträchtliche Truppenmacht. Der Schluß liegt deshalbahe, daß es ſich bei dem Putſche zum Mindeſten darum

ehandelt hat, die Stimmung der Truppen zu.
ndiren.

So weit ſich die Lage auf Grund der ſpärlichen Nachrichten
s jetzt überblicken läßt, waren hödere Officiere an dem Auf-
ande nicht betheiligt, ſo daß eine weitere Verbreitung deſſeloen
i den Fortſchritten, welche durch das Regiment Alfonſe's

)rdnung ünd Mannszucht im ſoaniſchen Heere gemacht hahben,
um zu befürchten iſt. Schon ſeit einiger Zeit ſoll die Re
erung einer Verſchwörung ouf der Spur ſein, deren Fäden
uiz Zorilla in ſeiner Hand vereinigte, ſo daß deſſen Name
ich mit die em Vorſchlag wieder direct in Verbindung gebracht
ird. Vielleicht auch handelte es ſich nur um eine- jener
ö ſenmanöver, deren vor einiger Zeit der Madrider Bericht
ſtatter der „Times“ Erwähnung thot, wonach jene Bande
ir im Auftrage franzöſiſcher Speculanten gehandelt haben
ürde, um einen Fall der ſpaniſchen Papiere zu veranlaſſen.

Nach Berichien aus Saragoſſa ſind dort mehrere An-
ger Zorilla's, darunter ein Generalrath und zwei
izipalbeamte, verhaftet worden. Auch in Sevilla

n einige Verhaftungen vorgenommen ſein.
Wie es heißt, ſtehen folgende amtliche Ernennungen

FPpr: Rascon zum Geſandten in Rom, Mazo zum

Geſandten in London, Rances zum Geqſandten in
Waſhington und Crespo zum Geſandten in Kon-
ſtantinopel.

Egypten. Die egyptiſche Regierung läßt gegen
wärtig in der Berliner Münzſtätte ihre Silbermünzen
prägen, nachdem ſie in Deutſchland die Silberbarren
dazu angekauft hat. Wahrſcheinlich kommen die Präge-
gebühren Egypten dort wohlfeiler als anderwärts zu ſtehen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 14. Januar.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm, von der perſönlichen
Eröffnung der preußiſchen Landtagsſeſſion ins Palais zu
rückgekehrt, am Donnerstag Nachmittag die üblichen Vor
träge entgegen und empfing mehrere Beſuche.

Die Erbgroßherzogin von Baden hat bekannt
lich der Feier des Königsjubiläums in Berlin wegen
katarrhaliſcher Affektion nicht beigewohnt. Blätter der
Centrumspartei hatten die Angabe für eine „conventionelle
ans erklärt. Darauf erklärt Herr Dr. Pingler im
„Naſſ. B.

„Dieſer durchaus unrichtigen Auffaſſung muß ich mit Ent-
ſchiedenheit entgegentreten. Am 2. c. Vormittags 11 Uhr wurde
ich zu Sr. Hoheit dem Herzog befohlen, in höchſtdeſſen Geſell
ſchaft ſich Jhre Hoheit die Frau Herzogin, außerdem Se. Kgl.
Hoheit der Erbgroßherzog von Baden nebſt Gemahlin befanden.
Se. Hoheit legten mir die Frage vor: „Kann meine Tochter
heute mit ihrem Gemahl ohne Gefährdung ihrer Geſundheit
nach Berlin reiſen und fügten ausdrücklich hinzu: „Halten Sie
ſich genau an den Ausſpruch Jhres Gewiſſens“ Nach genauer
Würdigung aller in Frage kommenden lomatiſchen Verhältniſſe
hielt ich es für meine Pflicht, von der Reiſe abzurathen. Von
einer conventionellen Ausrede kann alſo gar keine Rede ſein.
Königſtein, den 10. Januar 1886. Dr. Pingler, Med.-Rath.“

Der Präſident der Deutſchen Reichsbank, Herr
von Dechend, begeht der Voſſ. Ztg. zufolge im September
dieſes Jahres ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Trotz
der anſtrengenden und aufreibenden Thätigkeit hat ſich
Herr von Dechend ſeine volle Arbeitskraft bewahrt und
er fühlt ſich noch rüſtig genug, ſeines mühevollen Amtes
weiter zu walten. Thatſächlich liegt es auch, wie wir aus
beſter Quelle erfahren, in ſeiner Abſicht, über ſein Jubi-
läum hinaus auf ſeinem Poſten zu verbleiben, keineswegs
aber, wie anderweitig gerüchtweiſe verlautet, zu dem ge

Das füufzigjährige Geſchäftsjubiläum des be
kannten Genever-Fabrikanten, Commerzienraths Jan ten
Doornkaat Koolman wurde in Norden (Oſtfriesland)
von der ganzen Bevölkerung gefeiert. Der Jubilar, ehe
mals Mitglied des Reichstages, erfreut ſich als Wohlthäter der ganzen Gegend großer Beliebtheit, die bei bieſer

Gelegenheit zum Ausdruck kam.
Eine enorme Schneemaſſe iſt in Wien am Sonn

tag und Montag gefallen. Dieſer Schneefall erſtreckte ſich
nach dem Süden über ſämmtliche Alpenländer weſtwärts
an der Donau, aber merkwürdiger Weiſe nicht über St.
Pölten hinaus. Wenn jetzt plötzlich Thauwetter eintreten
ſollte, ſo wäre gefährliches Hochwaſſer zu befürchten. Wien
war am Montag Morgen vollſtändig eingeſchneit; es war
kaum möglich, die Häuſer zu verlaſſen und die Straßen
zu paſſiren, bevor Fußwege geſchaufelt waren, und der
Wagenverkehr, beſonders auf den Pferdebahnen war
ſtellenweiſe ganz unmöglich gemacht. Auch die Eiſenbahn
züge kamen ſämmtlich mit beträchtlichen Verſpätungen an
und, wie geſtern telegraphiſch mitgetheilt wurde hat in
zwiſchen ſogar der Verkehr auf mehreren in Wien ein
mündenden Eiſenbahnlinien eingeſtellt werden
müſſen.

Eine ſchreckliche Tragödie ſpielte ſich am Sonn
abend Abend im Oſtende Londons ab. Als der 52 jährige
Tagearbeiter Daniel S ith Abends nach Hauſe kam, be
gann er einen Zank mit ſeinem Weibe, der bald in eine
Schlägerei ausartete, in welcher Smith die brennende
Paraffinlampe ergriff und ſeiner Frau an den Kopf warf.
Die Lampe traf die Unglückliche mit großer Gewalt und
explodirte ſofort. Jn einem Augenblick war ſie in Flam
men gehüllt und ihr herzzerreißendes Geſchrei brachte bald
Beiſtand. Die Flammen wurden zwar ſo ſchnell als mög
lich gelöſcht, doch war die Frau im Geſicht und am ganzen
Körper mit Brandwunden bedeckt, denen ſie im Londoner
Hoſpital heute früh erlegen iſt. Smith wurde bald nach
der unmenſchlichen That verhaftet und äußerte noch auf
ſeinem Wege nach der Polizeiſtation mit einem Schwur:
„Ein gut Ding, wenn ich ſie umgebracht habe.“ Die Aus
laſſungen der ſterbenden Frau mußten im Hoſpital vom
Richter entgegengenommen werden, und noch in ihren
letzten Augenblicken ſuchte ſie den Unmenſchen, ihren Ehe
mann, zu ſchützen, indem ſie mit kaum vernehmbarer
Stimme ſagte: „Jch glaube, es war ein Zufall“.

Ein merkwürdiger Todesfall wird aus dem Earlswood
JrrenAſyl bei Red Hill gemeldet: Dort ſtarb am 23 v. Mts.
ein am 21. Mai 1883 in die Anſtalt aufgenommener 20 jähriger
Blödſinniger Namens William Arthur Fene deſſen Zu
ſtand von vornherein als hoffnungslos angeſehen wurde, da er
körperlich und geiſtig gleich ſchwach war, ihm das Waſſer fort
während aus dem Munde lief und er wie ein Kind aus und
angezogen werden mußte. Dabei war er mager wie ein
Skelett, obſchon er einen an Gefräßigkeit grenzenden
Appetit entwickeite und Alles verſchlang, was ihm unter die
Hände kam Jm Septewber v. J. wu de er in dem Kranken-hauſe der Anſtalt eine Zeit lang Jür Waſſerſucht behandelt und

am 22 Dezember wurde er abermals in das Krankenhaus der
Anſtalt gebracht, wo er am folgenden Abend unter fortwä ren-
den Erbrechungen ſtarb. Bei der am Tage darauf folgenden
Obduktion der in der Magengegend ſtark angeſchwollenen Leiche
waren die Aerzte nicht wenig erſtaunt, im Magen des Ver-
ſtorbenen eine Menge zuammengeballter Haare, Cocosnuß-
faſern, Tuchfetzen, Knöp e und andere fremde Subſtanzen zu
finden, die dort nach und nach eingeführt worden und als un-
verdaulich liegen geblieben ſein mußten, wodurch ſchließlich eine
Majgenentzündung entſtanden war, die ſich als Todesurſache
herausſtellte. Weitere Unterſuchungen ergaben, daß der Mann
ſich, ſowie er nur unbewacht war, ſtets die Haare ausraufte
und dieſe ben verſchlang, ſo daß uletzt ſein Kopf ganz kahl war;
auch hatte er Anfangs beim Mattenflechten ſtets Cocosnuß-
faſern verſchluckt, und als ihm endlich die Arbeit entzogen wurde,
hatte er ſeine Kleider oder Halstücher zerpfluckt und die Stücke
hinuntergewürgt; Knöpfe, kleine Näel, Strohhalme und andereDeutareſſen verachtete er ebenfalls nicht, ſo daß man wohl ſagen

kann, der Mann hatte einen wahren Straußmagen, ohne jedoch
die Verdauungsk. aft eines Straußes zu haben, denn ſonſt würde
er nicht ſo bald geſtorben ſein. Bei der Leichenſch u erkannte
die Jury auf zufälli en Tod, beſchleunigt durch das Verſchlingen
unverdaulicher Gegenſtä de.

nannten Zeitpunkte in den Ruheſtand zu treten.

den.
nügend aufgeklärt, um ohne Weiteres dem vorliegenden Antrage
zuzuſtimmen, es werde dazu zunächſt einer eingehenden Prüfung
in einer Kommiſſion nach der juriſtiſchen un

Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

24. Plenarſitzung vom 14. Januar 1886,
Nachmittags 2 Uhr.

Auf der Tagesordnuns ſtand zunächſt der Antrag der Abgg.Ausfeld und Genoſſen auf Erlaß einer Novelle zum gotf
tarifgeſetz. Der Antrag geht dahin, unmittelbare Um-
ſchließungen (Fäſſer, Flaſchen 2c) zollpflichtiger Flüſſigkeiten vom
Eingangszoll freizulaſſen, wenn ihr Gewicht in das für die Ver
zollung der Flüſſigkeiten ermittelte Gewicht eingerechnet iſt, und
bezieht ſich in der Hauptſache auf Petroleumfäſſer.

Abg. Brömel (deutſchfreiſ.) führte zur Begründung des
Antrages aus, daß der gegenwärtige Zuſtand völlig unhaltbar
und de nichts gerechtfertigt ſei; die Verzollung der Petroleum
fäſſer ſtehe in vollem Widerſpruche mit den geſetzlichen Beſtim
mungen. Wenn der Reichstag den Antrag annehme, ſo verhelfe

geh Rechte und dem geſunden Menſchenverſtande wieder zu
nſehen.

Abg. Struckmann (nat.-lib.) ſprach ſein Befremden darüber
aus, daß von dem Bundesrathe keine Gründe für die Baſis an

würden, auf welcher derſelbe ſeine hier in Frage ſtehende
erordnung ſtütze. Er ſeinerſeits halte die Verordnung mit den

beſtehenden Geſetzen nicht vereinbar, wie er dies aus dem Zoll-
tarifgeſetz und ebenſo aus dem S nachzuweiſenſucht. Gegenwärtig müſſe das e einmal im Bruttogewicht

als Petroleum, und dann noch beſonders als Faß verzollt wer
Er halte indeß die Sache materiell noch vicht für ge-

einer n wirthſchaftlichenSeite hin bedürfen und beantrage er deshalb die Einſetzung
einer beſonderen Kommiſſion.

Abg. von Schalſcha (Centrum) ſchloß ſich dieſem Vor

ſchlage an. ßAbg. Dr. Barth ((deutſchfr.) ſprach gleichfalls ſein Befrem
den über das Schweigen des Bundesraths aus. Es liege hier
genau ſo, wie bei den Diätenprozeſſen. Eine Jnterpretation
des Zolltarifgeſetzes, wie der Bundesrath ſie verſuch. habe,
würde kein Gericht ratifiziren, denn ſie verſtoße einfach gegen
den klaren Wortlaut des Geſetzes.

Der Antrag wurde hierauf einer beſonderen Kommiſſion von
14 Mitgliedern überwieſen.

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg. Ausfeld
und Genoſſen auf Erlaß eines Geſetzes, betreffend die Zulaſſung

des Rechtsweges in Zollſtreitſachen.Abg. Dr. Meyer-Halle (deutſchfr.) bezeichnete bei Be-
gründung des Antrages als den Zweck deſſelben die Herſtellung
eines Rechtsſchutzes für denjenigen Privatmann, der durch rechts-

widrige Maßnahmen der Behörden der Zollverwaltung in ſeinem
Rechte gekränkt worden. Der Antrag habe dabei im Auge, daß

der Bundesrath zur r der Geſetze eine Jnſtruktion
erlaſſen könnte, welche mit dem
ſpruche ſteht.

Vortlaute der Geſetze im Wider
Von einer Verſchiebung der Gewalten ſeit dabei

nicht die Rede, denn das Recht des Bundesrathes, Verordnungen
zu erlaſſen, beſtehe nur ſo weit als nicht anderweitige Beſtim

mungen erlaſſen ſeien. Die Rechtsnormen müßten jedenfalls den
Schutz der Geſetze haben. Er beantragte die Ueberweiſung auch
dieſes Antrages an die vorher gewählte Kommiſſion.

Abg. Rintelen (Centrum) will den Rechtsweg auf die-
jenigen Zollſtreitfragen beſchränken, die ſich nicht auf die Ein
reihung eines einzelnen Artikels in das amtliche Waarenver-

zeichniß beziehen, und betonte die Nothwendigkeit, die Sache im
anzen Reiche einheitlich zu regeln während die verſchiedenen
öchſten Landesbehörden in der Regel die höchſte Jnſtanz

bildeten.
Abg. Klemm (deutſchkonſ.) erklärte ſich gegen den Antrag,

da Zollangelegenheiten ſchon ihrer techniſchen Natur wegen nicht
füglich der Kognition der Gerichte unterliegen könnten.

Abg. Struckmann (nat.lio,) ſchließt ſich den Ausführungen
des Abg. Rintelen an, inſoweit dieſelben die einheitliche Regelung
dieſer Frage im Auge hätten. Seinerſeits empfahl er, die Ent
ſcheidung der Zollſtreitſachen verw ltungsgerichtlichen Behörden
zu überweiſen, da bei dieſen die Bedenken, welche gegen die ordent-
lichen Gerichte erhoben würden, ſchon ihrer rganiſation wegen
nicht in Frage kämen. Außerdem würde ſich die Einſetzung eines
beſonderen Bundesamtes empfehlen nach dem Muſter des Bun
desamtes für das Heimathwefen, bezw. eine Erweiterung des
letzteren eintreten können

Abg Lenzmann (Dem krat) unterſtützte den Antrag Aus
feld. Den Einwand, daß die Gerichte zu ſehr belaſtet werden
würden, theile er nicht, man möge es vielmehr bei den ordent-
lichen Gerichten belaſſen.

Der Antrag wurde hierauf an dieſelbe Kommiſſion verwieſen,
welche für den erſtdebattirten Antrag eingeſetzt werden ſoll.

(Der Bundesrath hatte ſich an der Debatte der beiden An
träge nicht betheiligt).

Schluß der Sitzung 5 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag
1 Uhr. h v. Jazdzewski mit den damit in Verbindung ſtehenden, auf die Ausweiſungen bezüglichen Anträgen.)

Preußiſcher Landtag.
(Bericht er Halliſchen Zeitung.)

Herrenhaus.
1. Sitzung. Donnerstag, 14. Januar, Nachmittags 21, Uhr.

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
21 Uhr. Das Haus iſt ſehr zahlreich beſucht. Der Präſident
leitet die Sitzung mit folgender Anſprache ein: M. H.! Wie es
bei unſeren Geſchäften ſtets üblich geweſen iſt, beginnen wir die-
ſelben, indem wir unſere Gedanken hinwenden zu unſerem allver-
ehrten Kaiſer und König, deſſen kürzliche Jubelfeier in uns alle
die Segnungen in Erinnerung gerufen hat, welche Preußen
unter Seiner glorreichen Regierung genoſſen und weiche
die Särke und den Ruhm Preußens und Deutſch
lands ſo weſentlich gefördert hat. Wir bitten zu Gott,
dem Allmächtigen, daß er Sr. Majeſtät noch ecne lange
und geſegnete Regierung verleihen möge. Se. Majeſtät, un'er
allergnädigſter Kaiſer und König, er lebe hoch! nochmals hoch!
und immerdar hoch! Das Haus erhebt ſich und ſtimmt be
geiſtert drei Mal in dieſen Ruf ein.

Der nunmehr vorgenommene Namensaufruf ergiebt die An
weſenheit von 104 Mitgliedern. Das Haus iſt ſomit beſchluß-
fähig. Auf Vorſchlag des Herrn v. Kleiſt-Retzow wird das

bisherige Präſidium, die Herren Herzog von Rativor, Graf
Arnim-Boitzenburg und Dr. Beſeler, durch Akklamation wieder
gewählt, und nehmen dieſe Herren die Wahl dankend an. Ebenſo
werden auf Vorſchlag des Herrn v. Kleiſt-Retzow die bisherigen
Schriftführer v. Neumann Theune, Dirtze, G. af Ziethen
Schwerin, v. Wiedenbach, v. Schönig, Lotichius und von der
Oſten, durch Akklamation wiedergewählt, und wird hierauf um
23, Uhr die Sitzung geſchloſſen.

Nächſte Sitzung Freuag 12 Uhr. (Entgegennahme von
Vorlagen der königlichen Stuatsregierung.)

Abgeordnetenyaus.
1. (Eröffnungsſitzung) vom 14. Januar.

Nachmittags l Uhr.
Gegen 18, Uhr wurde die Sitzung von dem Abg. v. Leſſing

(conſerv als Alterspräſident mit einer kurzen Anſprache eröffnet,
in wecher er zunächſt dem allgemeinen Wunſche Ausdruck gab,
daß die Sitzungen dem Vaterlande zum Heile gereichen möchten.
Aus Aller höchſtem Munde ſei ſoeben der Dank dafür ausge-
ſprochen, daß es dem Könige vergönnt geweſen, den 3. Januar,als den Jubel ag ſeiner Regierung, ſo feierlich zu begehen und

gewiß hätte ſich Jeder in dieſem Hauſe glückuch geſchätzt, dieſen
Tag mit eriebt zu haben und ſich der Großthaten unſeres kaiſer
lichen Herrn zu erinnern. Eovenſo ſeien aber auch gewiß Ulle
von dem Wunſche beſeelt, daß uns unſer Kaiſer noch lange in
ſeiner Kraft und ſeiner Friſche erhalten bleiben möge. Dieſem
Gefühle noch beſonderen Ausdruck zu geben, forderte der Altecs
präſigent das Haus auf, mit ihm in den Ruf einzuſtimmen:
Se. Majeſtät der König und Kaiſer lebe hoch! nochmals hoch!
und abermals hoch! welchem Rufe das Haus ſtehend und mit
Begeiſterung Folge leiſtete.

Zu previſoriſchen Schriftführern wurden hierauf die Abgg.
Jmwalle, v. Quaſt, Vopelius und Worzewski berufen und die
Verl. oſung in die Abtheilungen angeordnet. Am Sonnabend,
Nachmittag 2 Uhr, ſoll, falls dis dahin die Wahlen einer be
ſchlußfäuigen Anzahl von Mitgliedern geprüft worden, eine
Plenarſitzung zur Präſidenten und Schrifeführerwahl ſtattfinden



ein

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
s Staßſurt, 13. Januar. (Privatbeamten-Ver-

ein.) Der Vorſtand des hieſigen Privatbeomten
Vereins läßt es ſich recht angelegen ſein, die Jntereſſen
ſeiner Mitglieder nach Kräften wahrzunehmen und eröffnet
jetzt einen Curſus in der Stolze'ſchen Stenographie. Die
Bedingungen zur Theilnohme an dieſem Curſus ſind ſehr
ünſtig, da der ſtenographiſche Verein in Magdeburg für
eine den Unterricht ertheilenden Mitglieder niemals Heo-nworar, ſondern nur Erſatz der Reſſckoſſen beanſprucht.

Wir wünſchen dem Unternehmen guten Erfolg.

Markkberichte.
Mehl-Börſen-Verein zu Halle, 14. Januar. (für 100,kg).

Weizenmehbl 00 23,50-24,00 do. O 21,50-22,00 Roggen-
mehl 0 4 20,00 21,00 do 0/1 20,00. Watergen
13,00 Roggenkleie 10,0(--11,00. Weizenkleie fein 10,00
Weizenſchaalen 9,00. Haidemehl 32,50 Preiſe unverändert.

Magdeburg 14. Januar Granulated Kryſtall-
zucker Kryſtallzucker U Korn-ucker excl 96* 24,5024,8) Kornzucker von 95Kornzucter 88*. Rend 23,30 23.60 Nachdrodukte 755 Rend

206 2110 Tendenz Raffinveriewaare behauptet, Export-
wagare ſchwach ffein Brodraſfinade 30,75 fein Brod-
raffinade 30,25--30,50 Gem Raffinade 29,00- 2950
Gem Melis I. 2825--28,50. Lendenz: Preiſe nominell.

Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne a 38,30
38 80

wiagde- arg, 14. Januar. Landweizen 152--158..4, We iß
weizen glatter engl. Weizen 144--150.4, Rauh
weizen 130-140 Roggen 132-138.4, Chevaliergerſte
142-—60 Landgerſte 130--138 Hafer 130-145 für
1000 kg.

Berlin, 14. Januar. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine wenig verändert, gekündigt CEtr., Kün-
digungspreis bez., Loco 140 162 nach Qualität bez.,
gelbe Lieferungsqualität 147 bez., per dieſen Monat bez.,
per Januar- Februar bez., ver Februar März -4 be-,,
per April Mai 152,5- 153--152,5 bez. per MaiJuni 155,5
bis 155,75- 155,25 bez. per Juni Juli 17,75 bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine ruhig, ge-
kündigt Ctr., Kündigungspreis 4 bez. Loco 26 136
nach Quolität bez Lieferungsqualität 130 bez ruſſiſcher
bez., inländiſcher 130— 131 5 ab Bahn bez., per dieſen Mopot
u. per Januar- Februar bez. per April. Peai 132,75 132 5

bez., per Mai- Juni 133,5 bez., per Juni-Jult 134,25
bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 115-— 75

nach Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco unver-
ändert, Termine matt, gekündigt Ctr., Kündigungspreis
bez., Loco 126-—162 nach Qualität bez., Lieferungsquolität 128

bez. pommerſcher mittel 13 135 bez., guter 136—140
bez., feiner 142- 146 .4 bez.,, hochfeiner 147- 149 ab Bahn
bez., preußiſcher mittel 132 bez., feiner 148 ab Bahn bez.,
ruſſiſcher 127—129 ab Boden bez., feiner 4 bez. per
dieſen Monat -4 bez., per Februar März bez. per
Hipriſ- Mai 131,6.4 bez., per MaiJuni 132 75.4 bez., per Juni-
Juli 134 bez. Mais per 1(00 Kilogr. loco unverändert,
Fe mine gekündigt 1000 Ctr., Kündigungspreis 114,5 bez.,
Loco 115- 126.4 wach Qualität bez., per dieſen Monat bez.,
ver Januar Februar 4 bez., per April Mai bez.
Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 150—-20 .4 bez., Futter
waare 132-140 -4 nach Qualität bez. Oelſaaten per 100
Kilogr. gekündigt Ctr., Winterraps bez., Sommerraps

bez., Winterrübſen bez., Sommerrüvſen bez.
Räühöl per 100 Kilogr mit Faß, Termine behauptet, gekündigt

Ctr., Kündigungspreis 4 bez., Loco mit F hez.,Faß
loco ohne Faß bez., per dieſen Monat bez., per Januar- Februar bez. per FebruarMärz bez., per März-
April bez., per April Mai 43.2 bez., per MaiJuni
43,6 43,5 .4 bez., per Juni Juli bez., per September-
Ottober 45,2 bez. Leinöl per 100 Kilogr. l ez., loco
D. A bez., Lieferung bez. Spirx'itus per 100 Liter
à 1009 10,000 Termine matter, gekündigt Liter Kün-
digungspreis bez, Loco mit Faß bez., per dieſen
Monat und per Januar Februar 38,6—38,3.4 bez., per FebruarMärz bes., per März April bez., per April Mai
59,6- 39,2 39,3 bez., per MaiJuni 39 8—39,6 39.6 .4 bez,
per Juni Juli 40,7—-40,5 bez., per Jnli Auguſt 41,6-—41.3
kez., ver AuguſtSeptember 432— 42-41,1 bez. Spüivitus
er 100 Liter à 1009, 10,000 loco ohne Faß 38,1 bez.

Weizenmehl Nr. 00 21,50--20,00 Nr. 0 2000 19,00.
h Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl.

Sack, behauptet, gekündigt Ctr., Kündigungspr. 4 bez., per
dieſen Monat und per Januar Februar 17,95 .4 bez. per
ebruar-März 4 bez. per März- April bez., per April
Lai 18,15 .4 bez., per Mai Juni 4 bez., per Juni-Juli

18,40 bez.
Liverpool, 14. Januar. Baumwolle. (Anfangesbericht)

Mutkmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport
8000 Ballen. (Schlußbericht.) Umſatz 10,0.0 Ballen davon
für Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaner ſtetig.
Surats ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: Januar-Februar
42 Werth, Febrnar- März 4 Verkäufer preis, April- Mai
5* Käuferpreis. MaiJuni 5* do., Juli-Auguſt 5 d. do.

Börſennachrichten.
Berlin 14. Januar. Die von den fremden Börſenplätzen

vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten wenig günſtig und
boten geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier eröffnete die
Börſe in mäßig feſter Haltung und mit zumeiſt wenig ver
änderte Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Die Spekulation
zeigte ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten
ſich in ſehr engen Grenzen. Jm ſpäteren Verlaufe des Ver
kehrs machte ſich, von dem Markk für inländiſche Eiſenbahn
aktien ausgebend, ziemlich allgemein eine Abſchwächung der
Stimmung bemerkbar und bei fortdauernder Luſtloſigkeit
mußten die Courſe vielfach etwas nachgeben. Der Kapitals-
markt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, während
fremde feſten Zins tragende Vapiere theilweiſe ſchwach
lagen. Die Kaſſowertbe der übrigen Geſchäftszweige waren
im Allgemeinen ziemlich behauptet und ruhig. Der Privatdiskont
wurde mit 29 G. notirt. Auf internationalem Gebiet
gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien mit unweſentlichen Schwank-
ungen ruhig um; Franzoſen undLombarden woren matter, auchandere öſterreichiſche ahnen ſchwächer; Gotrhardtbahn be

bauptet. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche An
leihen als ziemlich hehauptet, Ungariſche G ldrente und Jta-
liener als ſchwach nach z emlich feſter Eröffnung zu nennen
Deutſche und P eußiſche Stgatsfonds waren ruhig bei faſt
unveränderten Courſen; inländiſche Eiſen bahn-Prioritäten feſt
und mäßig lebhaft. Bankaktien waren wenig verändert und
ruhig Diskonto Kommandit-Antheile matter, auch Deutſche
Bankaktien abgeſchwächt. Jnduſtriepapiere meiſt feſt, aber
ſehr ruhig, vereinzelt zu ſchwächerer Notiz lethafter; Montan
werthe Anfangs recht feſt und mäßig lebhaſt, ſpäter abgeſchwächt.

Jnländiſche Eiſerbahnaktien eröffreten in feſter Holtung
rubig, waren aber ſpäter zu ſchwächerer Notiz theilweiſe leb
hafter, Schluß wieder befeſtigt

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schit
ſchleuſe bei Trotha) am 14. Januar Abends am neuen Unterhaupt
230, am 15 Januar Morgens am neuen Unterhaupt 2,26 Meter

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
ſurt am 14. Jauuar 0,97 Meter.

Waſſerſtand der Cibe bei Magdeburg am 14. Januar
w. Pegel 1,99 Meter über O Starker Eisgang.

Telegraphiſche Depeſchen.

Leipzig, 14. Januar. Wie die „Leipziger Zeitung“meldet, i der erſte Staatsanwalt Galli in Göt-
tingen in Folge des Todes des Oberreichsanwalts von
Seckendorf zum Hilfsarbeiter bei der Staatsan-
waltſchaft des Reichsgerichts einberufen worden.

Karlsruhe, 14. Januar. Jn der heutigen Sitzung
der zweiten Kammer wurden von liberaler und klerikaler
Seite Anfragen an die Regierung über deren Stellung
zum Branntweinmonopol gerichtet.

Eſſen a. Ruhr, 14. Januar. Die „Rheiniſch-Weſt-
phäliſche Zeitung“ meldet, daß auf der Zeche „NeuJſer
lohn“ bei Langendreer geſtern früh eine Exploſion
ſchlagender Wetter ſtattgefunden habe und dadurch
4 Bergleute getödtet, einer ſchwer und zwei leicht ver
wundet worden ſeien.

Petersburg, 14. Januar. Anläßlich des Neujahrs-
tages fand geſtern im Winterpalais ein diplomatiſcher

Cercle ſtatt, bei welchem die Vertreter des Auslandes dem
Kaiſer und der Kaiſerin ihre Glückwünſche darbrachten.

Belgrad, 14. Januar. Geſtern ſind bei Sukovmoſt
2541 gefangene bulgariſche Soldaten und ein bulgariſcher
Offizier gegen 1073 ſerbiſche Soldaten ausgewechſelt worden.
Ueber die Auswechſelung der Gefangenen bei Bregowo
liegt noch keigerlei Naryricht vor.

Washington, 13. Januar. Jn der Sitzung de
Senats beantragte Jngalls die Annahme einer Reſolution,
nach welcher die Ausprägung von Silbermünzen ſo lange
fortgeſetzt werden ſolle, bis der Betrag von 500 Millionen
geprägter Dollars erreicht ſei.

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich:
Dr. Ewald Schulze in Halle.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend, den 16. Januar:

Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädtiſchen Schützenhauſe
(mit Cours-Not.). Patentſchriften-Leſezimmer: Magde
burgerſtr. 4, 1 Treppe boch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und
Sonntags von 11--12 Uhr Vormittag Kaufmänn. Verein
Hermes: Abds. 8 Verſammlung im Reſtaur. z. „Reichs'anzler“.

Techniker-Verein zu Halle a/S. Ab. S Sitzung im
Preußiſchen Hofe“. Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9

Bibliothek u. Leſezimmer i. „Kronprinz“ Plattdütſche Ver
eenigung: Toſammenkunft Klock 8 im „Rikskanzler“, Leipziger
ſtraße. Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in
der ſtädt. Turnhalle Turnverein „Frieſen““: Ab. 8 Turn
übung im „Paradies“ Kaufmänn. TurnVerein: Ab. von
9 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle Turnverein „Ule“:
Abds. 8 Zuſammenkunft in „Wilke's Reſtaurant“, kl. Klaus
ſtraße 8. Männer-Liedertafel: Abds. 8—10 Uebungsſtunde im
„Poradies“. Schüßler'ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebung im
„Fürſtenthal“. Ruderelnb „Nptun“: Abds. 8 Verſammlung
im Reſtaurant zur Forelle“. Halleſcher Ruder-Verein:
Sonnabend u. Sonntag von 9 Uhr ab Verſammlung im „Htel
Café David“. Halleſcher Zither-Kranz: Abds. S Uhr
Uebungsſtunde im „Reichskanzler“. Verein junger Eiſen
händler: Abds. 9 Uhr im „Hotel zum Kronprinz. Aich-
und Waageamt (gr. Berlin 6a). Wochentags von 8—12 U
Mittags und 2--6 Uhr Abends. Botaniſcher Garten: (große
Wallſtraße 23).
Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten. Arbeits
anſtalt. Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: eben
daſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Sonnabend:

Neues Theater: Anfang *37 Uhr: Der WBureaukrat.
Altes Theater: Anfang 7 Ubr: Don Eeſar.
Carola-Theater:

Sonntag: Fatinitza. Montag: Apapnie d. Waſſermann

Bekanntmachungen.
Geſtern Abend kurz vor Mitternacht iſt unſer lieber Gatte

und Sohn der Paſtor Karl Mohr in Camin i. P., ſauft
und ſelig heimgegangen. Nur auf dieſem Wege zeigen allen
lieben Freunden dieſe ſchmerzliche Nachricht tiefbetrübt an S

Camin i. B., den 13. Januar 1886. 2488
Marie Mohr geb. Mohr,verw. Paſt. A. Mohr geb. Heckerw.

Kirchliche Anzeige.
Am nächſten Sonntag, den 17. Januar er., wird der Gottes

dienſt der Domgemeinde wieder in der Domkirche ſtättfinden.
Die regelmäßigen Abendgottesdienſte um 5 Uhr nehmen mit

demſelben Tage wieder ihren Anfang.
Das Presbyterium.
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Heimar. Gera gar.) 4 e z0r Kaſchau-Oderberg (gar.) 5 81,10bz do. CentralBod.Credit Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 1160, 80bz Zeitzer Par. u. Solar.-Fabr. 4 1122,90Serra- Bahn. l 4 85, 60b5 do. GBold Prior. [gar, 5 [104, 49bz uuk. Pfdbr. rückz. à 100 4 101,30 G do. do. 100 Fl. 2M. l 4 1160, 10b i

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wochentags 6—-12 u. 1--6 Uhr. Städtiſche

Anfoeng 28 Uhr: Bariſer Leben.

Be



Wollene und seidene
UVnterzeuge,

FPFilet-Hemden
in Wollgarn,

or mal Dnterzeuge(Dr. Jäger System)
empfiehlt in besten Qualitäten

eth. alten Leipzigerſtr. 92.
Unſer erſter
diesjähriger

S TransportS o
ca

Wchör Arbeltöpdrld

ſteht bei eoulanteſter u. reellfter Bedie-
nung von lontag, den 18,. d.
I is. an bei uns zum Verkauf.
Halle a S. Grossmann Sohn.

Töpferplan 4.

Von Freitag den 15. d. Mts. an
M ſteht ein großer Transport hochtra-Aee gender und frischmilchender

e Kühe, Niedernnger Raſſe, ſowie 2
jprungbullen zu wirklich billigen Preiſen bei mir

im Verkauf. (4588Cönnern. Neumeister.
Sonntag den 17. d. Mts. trifft ein Transport

Dänischer Pferde
bei mir ein.

S

n UslsAen Theodor Weinstein,
Pretzsch bei Merſeburg.

Mühlenguts Verpachtung.
Das in Oberbeuna, 6 Kilometer von Merſeburg belegene, den Ge
ern Koch gebörige Mühlengut, beſtehend aus ca. 198 Morgen
und Wieſe II. und III. Klaſſe einer vor r Jahren neuergeſtellten, mit der ausgiebigſten Waſſerkraft der Geißel v. rſehenen Waſſer

ühle und durchweg neuen Gebäuden, ſoll
am ittwoch, den 3. Februar 1886

Jprwüttags I Uhr im Restaurant „zum Prinz Carl
in Halle a/S. nächst des Bahnbofes

uf 12 Jahre vom 1. April 1886 ab öſſonklich meiſtbietend verpachtet
erden.

ger Uebernahme iſt ein Vermögen von ca. 45,000 Mark erforderlich.
eflectanten wollen ſich wegen Beſichtigung auf dem Gute ſelbſt ein-

uden, ſonſt aber bei dem Vormünde, Gutsbeſitzer Bariholomaeus zu
berfrankleben, oder bei dem Juſtizrath Sehlieckmann in Halle a. S-
elden; dort ſowohl, wie auch hier, ſind die Pachtvedingungen einzuſehen J

erhalten.

„Zeanin“.Reſtaurant
d. Hall. Actienbrauerei.

Freyberg's Garten,
renovirte Localitäten

Heut Sonnabend Abend

Deutscher Kriegerbuud.

Fricassée von Hupbn,

Rordoſtthüringer Bezirk 17 a.

Fr. Dietzel.
Weintraube,

Sonntag, den 17. Jan. cr.
S Nachm. 23 Uhr Aebung der

Heute Sonnabend Schlachtefest.

Für Kegelgevellschaften!

e Sanitätskolonne.
as Erſcheinen ſämmtlicher Mit-

Meine gu“ asphallirte heizbare Kegel-
ahn mit freuudkichem Kegelzimmer iſt
och für Mittwoch und Sonnabend zubeſetzen. 600Restaurant Kaiserhof,

Bernburgerstrasse 21.
Dr. A. Franke,

prakt. Zahn Arzt,

glie der dringend nothwendig

Sonnabend d. 16. Januar Abends
81 Uhr im Reſtaurant „Forelle“

Verſammlung.
m zahlreiches Erſcheinen erſucht
Der Vorſtand. J. A.: R. Wiemer.

Ruder-Club Weptun

gr. Ulrichstrasse 53, I.
[4549

Gedeuktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.
16. Jannar.

1676 denburger unter General von Schwerin gehenr. und erobern die Jnſel Uſedom.
1691 George Fox, Stifter der QuäkerSekte, geſtorben.
1789 Johann Auguſt Wilhelm Neander, proteſtantiſcher Theo

M (Weiß) preußiſcher VeneralfeldL i v üffli i reußi enerain Sag a. e am 22 6. 1775).

964 Bündniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich in Sachen
SchleswigHolſteins.

71 Die Berathungen über die kirchlichen Geſetzvorlagen be
ginnen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe.

1615 Starker Sturm, welcher einen Theil des Halliſchen Stadt
und der ihn umgebenden Schwibbögen arg

erwüſtet.
1862 Statut für die evangeliſchen Gemeindekirchenräthe zu Halle

(Markt, Ulrichs- und Moritzparochie).

Sie waren der Veranlaſſer des Unglücks meiner W utter, weil
St vieſelbe in einer vornehmen Geſellſchaft verhafteten. Entſinnen

ie ſich des Namens Fe
Vermont, ſondern Cecilie Aſhton und als meine
ſchifft wurde, ſchwor ich Jhnen den Tod;
werde ich Zeugin der Vollſtreckung eines

Jm Verlage von Richard Mühlmann, Barfüßerſtraße 14, iſt ſoeben
erſchienen:

Unſer Kaiſer, uns ein Wahrzeichen.
Predigt über Pſalm 20, 7, am Tage

des 25jährigen Reginngeegbilünm des Kaiſers,

Paſtor zu St. Jaurentii.

ar 5 4 JKroppentadrs altrenonn. Möbelfabrik

Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 5,
empfiehlt bei Bedarf von Ausstattungen ſein grosses Lager von

Möbeln und Polsterwaaren.
Compl. Zimmereinrichtungen in aſfen Holzarten von 300-1500 Wark,

Preis 20

v

Fenſter etc.

r Reichhaltiges Lager30jähr. Specialität zahlreiche Referen

nungen unentgeltlich

Bestes, eisernes Baumaterial:

n n
kigſten

zen. Koſtenanſchläge und latiſche Berech-

S Leutert Eiüsengiesserei Maschinen fabrikK.
s

Träger, m Eiſenbahnſchienen,

kiefern infolge bedeutender Abſchlüſſe zu bil-

[4620

Halle a s. Giebichenstein.

D. H. Hoffmann,

Wohnzimmer von 120 Mark an. Transport gratis. [432

Tanzunterricht.
Mein Unterricht findet regelmäßig jeden Bienstag. Freitag und

Sonntag, Charlottenſtraße 17a ſtatt. Honorar 9 Gefſällige Anmeldun-
gen werden daſelbſt oder in meiner Wohnung Ragdeburgerstrasse 404

entgegengenommen. [4272Mr. Tanzlehrer.C

Hallescher Bicycle-Club.
2 Pelocipeden-Gala-Reitfest

Sonnabend, den 23. Januar, Kbeuds 7 Ahr
im neuen Saale des „kriuz Car 4

zum Beston er Halleschen Mabvenstftung,

De Eintrittskarten ſind zum Preiſe von 2 k. für Kinder
unter 14 Jahren 1 W. bei den Clubmitgliedern Herrn E. Weddy,
Leipzigerſtr. 85, H. Uhlig, untere Le pzigerſtr., Joh Nitlacher, Poſt-
ſtraße 9, Max Koestler's Kunſthandlung, Poſtſtr. 12, Gebr. Keller,

Der Borſtand.Geiſtſtr. 2 zu entnehmen.

Bestaurant zur PreDitage 3
Sonntag, den 24. Januar I886,von S Uhr an GrosserS Iaskenball. z

J. Schmidt.

Wiener Bier-Ilalle.
Erste Etage,

V Markt Ecke L.

HIötel Heller gr. Steinstrasse 24,
anerkannt guter Mittagstisech (Table d'höte),

Couvert im Abonnement 1 MUK.
W Saal- Localitäten für Gesellschaſten. V

Ftichord Heller.

Beilage zu C 13 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabeund, 16. Januar 1886.

J r

De
Geſichtsmasken:

a Draht-, Wachs-,
Gaze-, Atlas-, Shir-

ting-, Thier- Cha
ractermasken,

h Läarrieaturen,
Perrücken, Bärte,

X Gold und Silber
horte, Plitter.“

Narrenkappen
in Stoff und Papier in ganz neuen

Muſtern.
Cotillon-Orden!
Cotillon-Touren!

Knallpapiere!
Sechneebälle!

Tisch-, Menu-, Tanrkarten!
empfiehlt für Vereine, Reſtaurateure,
Geſellſchaſten, Wiederverkäufer n. im
Einzelnen

als n Bezugsquelle

DeBerſendung uach außerhalb ſofort!

Für Wicderberkäufer!
Schiefertafeln!
Schieferſtifte!
Pathenbriefe!
Friſirkämme!
Spiegel!
Haarnadeln!
Stecknadeln!
Nähnadeln!

Strtricknadeln!
empfiehlt als [4609billigſte Bezugsquelle
Ab Hentze, 39 er

Interims-Stadt- Theater.

Sonnabend, den 16. Januar 1886.
Außer Abonnement.

Abonnementskarten werden in Zahlung
genommen.

Letztes Gaſtſpiel des Baſſet-Enſembles,

Kanonenſutter,
Luſtſpiel in 3 Acten von Jul. Roſen.

Nach dem I. Act:
Ballabila carnavalesque.

Nach dem II. Act:
Auf Verlangen

Valse gracieuse,
getanzt von Frl. Clara Kualitz.

Nach dem III. Act:
Italienisches Pest,

Ballet in 1 Akt.
Introduction, Aragonaise, Taran-

tella, Caschutta, Final-Galopp.
Victoriatheater.

Hotel zum Goldnen Mirsch.
Sonnobend den 16. Januar 1886.

Der Tigeunerbaron.
Operette in 3 Acten von Joh. Strauß.

Nur noch kurze Zeit.
Welt- Panorama.

Kaiſer Wilhelms-Halle.
die Woche

Oesterreich und Tyrol.
2. Abtheilung.

Hertha-Reise, Karolinen- und

Zum Berliner Hof.
Sonnabend, den 16. d. M.,

F Schlachtefest Du oFrüh Wellfleiſch. Abends Wurſt und Suppe.

dorben werde.“

ihn in ein unter d
dunkles Gewölb.

Ein Londoner Detective.
Von Dr. Fr. Müller.(Fortſetzung.) Dixon noch zu;

Fanny Aihton? Jch bin nicht Camille de j trägt die Entfernun
Kameraden um Euch
tigen

utter einge
ſechs Jahren,

ein und werde
jetzt, na

rtheils

Palan-Inseln,
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis

10 Uhr Abends.
Entrée jede Abth. 20) Pf., Kinder die

Hälfte. (4434Seine a. H. a. H. und i. a. G. B.
C. B. erlaubt ſich un terfertigter 8. C.
zu dem am 18 d. M. zur Feier des
15 gen Beſtehens des dent
Reiches im Engel ſtattſindenden
„»Commers““ erge enſt einzuladen

Der S. C. zu Jena,
das n „„Thuringig“

i

ſöblnchgen hören, daß

Mann verlieren ſollen; aber es iſt einmal nicht anders, es
iſt uns auch öfters ſo gegangen. Eigentlich ſeid Jhr hier auf

Nahrwold.,

nie einen glücklichern Tag erlebt haben. Und nun vorwärts,
Freunde, ſchafft den Spion fort, daß unſer Souper nicht ver

Mr. Berton wir die Banditen hoben ihn auf und b
er des weitläufigen Hauſes beſindli

„Hier könnt Jhr nun bis Morgen über Edenken, mein Freund und ge ure Erfolge nachGönner“, rief ihm der Führer
ich will Euch auch ſagen, wo Jhr ſeid, dheraus kommt Jhr doch nicht wieder, als bis Se r a hre

werdet. Seht, hier ſeid Jhr in der nächſten Nähe des
uſtizpalaſtes, auf der Rückſeite, kaum zweihundert Schritte be

Jhr kö nntet morgen beinahe Eure
e ſolch' einen tüch



re

Ein' mittelgroßes

Geschäfts- Local
für einKleiderstoff Nonveaute (ovchilf
paſſend, mit grossen Schaufenstern und eleganten
Eingang, in bester Geschäftsgegend gelegen, wird
von ſogleich oder 15 Februar zu miethen geſucht.
ten bis zum 17. d. Mts. an die Adreſſe:
hof. Berlin, Friedrichſtraße, vis-à-vis Central-Hotel.

chen: S. N. G.

Gefl. Offer-
Hötel Prinzen-

Zei
[4563

Gebrücier PPrömmel.
Bank- und Wechsel-Ceschäft,

Magdeburg, Breiteweg 25, l. Etage.
Wir empfehlen uns zum An- und Verkauf von Werth-

papieren, so Wie auch zur Ausführung von Börsen-Ultimo-
Geschäften zu coulanten Bedingungen.

AuswWechslung von Couporas u. Geldsorten.
Verzinsung von Baar-Einlagen.

ländische Plätaze. Lombard-Darlehne.

3procentige
Ausschreibungen auf aus-

Domicil-Stelle
für Wechsel.Convertirung sömmtlicher Pfandbrieſe und Obligationen,

h große und Kleine
2 e W
recht billig zum Verkauf bei

Von Sonntag früh an ſtehen feine fette, ſowie

Landschweine

Inventar Auction.
Sonnabend, den 23. d. Mts. Vormittags 11 Ahr

ſollen auf dem Hehöft der Malleschen Tuckersiede-
rei-Compagnie in Liquid. zu Halle a/S.
Böllbergerweg Nr. 39 öffentlich meiſtbietend unter den im Term ne
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

14 gute Ackerpferde,
1 Reitpferd,

14 complette Ackerkummete.
Die den Francke'schen Stiftungen e

dorfer Hberaue von 13 M. 114 R. reſp. 9 M. 30
örigen Wieſenpläne in Paſſen

O R. ſollen einzeln, oder
vom 1. April n. J. auf 6 Jahre anderweit verpachtet werden. Es

teht dazu Bietungsterm en

am 20. Januar Vormittags I1 Unrin unſerer Hauptkaſſe an, woſelbſt auch die Bedingungen vorher einzuſehen ſind.
4210)] Das Directorinm der Francke'ſchen Stiftungen.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei

Schkeuditz auf dem Unterforſte Böll
berg, Rabeninſel ſollen

I. Freitag, den 22. Januar,
von Vormittags 10 Uhr ab

eine Quant tät Nutzhölzer, beſtehend in
eires 36 Eichen mit 17 fm,

Eſchen und Rüſtern mit 310 ſfm,
32 Erlen mit 2 Hm, 2 Hundert
rüſterne Stangen IV. Klaſſe.

II. Sonynabend, den 23. Januar,
von Vormittags 10 Uhr ab

Brennhölzer:
eirea 80 rm harte Scheite u. Knüp-

el, 400 rm Abraum und Unter
olz Reiſig

öffentlich verſteigert werden.
Schkeuditz, am 14. Januar 1886.
Königliche Oberſörsterei.

Submmission.
Oer Bau eines neuen Kirchthurms

in Gnölbzig, veranſchlagt auf 10900.4,
ſoll im Wege der öffentlichen Sub-
miſſion vergeben werden. Offerten
nd bis zum 1. Februcr Fev dem
farrer Lesser in Relben bei Cönnern

a. d. Saale einzureichen bei welchem
auch der Koſtenanſchlag vom 18. d. M.
ab eingeſehen werden kann. [4575

Gnölbzig, den 13. Januar 1886.Ver Gemeinde-Kirchenrath.

Jagd- Verpachtung.
Die Jäad erechtigkeit der Gemeinde

r enlaublingen ſoll Sonnabend, den
Januar cr., Vormittags 11 Uhr im
raunß'ſchen Gaſthofe daſelbſt auf

chs Jahre unter dem im Termin be
annt zu machenden Bedingungen meiſt

bietend verpachtet werden. [9572
Weeſenlaublingen,

den 12. Januar 1886.
er Gemeindevorſteher

Mann.
agd- Verpachtung.
reitäg den 29. dieſ. Mon. Vor-

mittag 11 Uhr ſoll die der Gemeinde
raſchwitz gehörige Jagdnutzung vrn

206 Morgen im Gaſthauſe daſelbſt meiſt-
bietend unter den im Termin bekannt

machenden Bedingungen auf die ſechs
intereinander folgenden Jahre vom 1.
ebruar 1886 bis dato 1892 verpachtet

[4628
Der Ortsvorſtand.

Braschwitz, d. 13. Januar 1886.

werden.

Wein Stammgut
nahe der Zuckerfabrik Mühlberg mit
100--150 Morgen Elbauenboden, leben-
dem und todtem Jnventar, iſt ſofort bei
mindeſtens 10,000 Thlr. Anzahlung zu ver
kaufen. Adr. unt. „Selbstkäuſer““
an d. Exped. d. Bl.
ſchloſſen.

Bäckereiauf dem Lande, neugebaut, auch mit
Garten, ſofort zu verkaufen bei 800 .4
Anzahlung. Näh. Auskunft ertheilt die
Exped. d. Wochenblattes in Schkeuditz.

Auction
im Zwangsvollſtr.-Verfahren.

Mittwoch den 20. ds.
Vorm. 11 Uhr verſtei-
77 ich Geiſtſtraße 42
er:

1 gr. Buchbinder-Walze.

Hiüresoch.
Gerichtsvollzieher.

Eine gangbare [4618Fleischerei
in guter Lage iſt ſofort zu verkaufen.

Leipzig, Turnerstrasse 9.

Vermittler ausge-
4544

Stellengeſuche
u Angebote

finden die weiteſte und zweckent
ſprechendſte Ve breitung durch das

Hallische

Inseratenblatt.
Jnſerate, die ögeſpaltene Petit-

i zu 15 werden in der
Expedition,

gr. Märkerſtraße I
angenommen.

Ein junger Landwirth, praktiſch u.
theoretiſch gebildet, gegenwärtig noch
in Stellung, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, per 1. April anderweit
Stellung

als Verwalter.
Gefl. Off. unt. B. P. 38 an Hansen-

stein Vogler in Halle a S. er
beten. [4623Ein Kaufmann, verheirathet, 37Jahr alt, ſeit 8 Jahren Jnhaber eines
offenen Geſchäfts, wünſcht, da er das-
ſelte jetzt aufgegeben für bald, oder
auch für ſpäter, paſſende Steuung, am
liebſten Bertrauens- Stellung in einem
Fabrik- oder ſonſtigen gewerblichen

[(4632Etabliſſement. Vordem bekleidete der

Carl BRirkKe, Giebichenstein, Brunnenſtraße 55. öſelbe viele Vpre lang, auf größeren
Werken, die Disponentenſtelle. Suchen-
der iſt der doppelten, ſowie einfachen,
auch landwirthſchaftlichen Buchführung,
ſowie Correspondence, firm. Beſte
Referenzen ſtehen zur Seite, Cautiton
kann geſtellt werden.

Gefl Offerten werden unter R. Nr.
501 durch die Expedition d. Z. erbeten.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
praktiſcher Kandwirth, verheirathet, der
nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand anzulegen,
jetzt noch in S ſucht per
1. März oder 1. April anderweitige
Stellung auf einem Vorwerk oder
ſonſt einen Vertrauenspoſten, gute
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Reflec-
tanten belieben ſich an H. Braun,
Oberverwalkter, Völkershauſen bei Wan
fried, Heſſen zu wenden. [4477

Ein geb. Kandwirth, Oekonomenſohn,
23 Jahr alt, ſeit zwei Jahren ineiner der renomuirteſten Fabrikwirth

ſchaften als 1. Ferwalter thätig, ſucht,
geſtützt auf beſte Zeugniſſe, zum 1. April
Stelle als 1. oder alleiniger Perwalker.
Gefl. Off. unter O. F. poſtlagernd
Heringen (Helme) erbeten. 14574

Ein tüchtiger junger CLandwirth ſucht
bei beſcheidenen Anſprüchen oder gegen
freie Station Stellung als Verwalker.

Gefl. Offerten bef. d. Exped. d. Ztg.
unter B. V. 537.
Ein tüchtiger NModelltischler
der ſelbſtſtändig arbeiren und Meiſter-
ſtelle vertreten kann, p. 1. Febr. a. e.

geſucht von 46Heymer Pilz
in Meuselwitz S A.

1. April geſucht. Solche, welche gute
Zeugniſſe vorzulegen haben, mögen ſich

melden. x 4402Rittergut Koetzschlit-
bei Schkeuditz

Jung. anſtänd. ſolid. Mann, 20 Jahr,
von außerhalb, hier im Dienſt ſucht
1. Febr. Stellung als herrſchaftl. Diener.
Nähere Auskunft giebt Herr Müler,
Mauergaſſe 8. [4597

Für ein hieſiges flot'es Material
u. Kolonialwaarengeſchäft en gros en
detail wird zu Oſtern, event. früher
unter günſtigen Bedingungen ein
junger Mann als Lehrling geſucht.

Offerten unter A. B. 145 Rud.
Mosse (C. A. Judewig), Mühl-
hauſen i. Th. erbeten.

Verkaufe wegen Nachzucht ein Paar
elegante Wagenpferde (dunkelbraun,
7jährig, 1,75 m hoch. [4617

Rittergut Kitzen bei Eyvthra.
Ed. Rergmann-

rauenkrankß. 2c., v in den verzw.
ällen, heilt ſicher in kurzer Zeit.

Proſp. gratis. E. C. Bauer,Spectaliſt, Basel-Binningen (Schweiz).

Offene und geſuchte
Stellen.

Für mein Kohlengeſchäft ſuche pr. ſo
fort einen zuverläſſigen Fuhrherrn, welcher
zum Briquettes- Fahren eingerichtet iſt.

Hugo Messing,
eorgſtraße 6. [4630

(auch le Stein etc.), Schwäche,

Zum 1. April wird auf einer Do
maine in der Nähe von Halberſtadt
ein junges Mädchen, als

zweite Wirthschafterin,
zur Leitung der Molkerei geſucht auch
ſind etwas Kenntniſſe im landwirth-
ſchaftlichen Haushalte erwünſcht. Ge
halt nach Uebereinkunft Meldungen
ſind zu richten unter O. O. 84 an
Haasenstein Vogler, Mag-
deburg. [4611Zum 1. April d. J. ſuche für meine
17jährige Tochter in einer guten grö-
ßeren Häuslichkeit, unter Leitung einer
tüchtigen Hausfrau eine Penſion, in
welcher ſie gründlich und gewiſſenhaft
zu allen häuslichen Arbeiten angelernt
wird. Gefällige Offerten mit Preis-
angabe unter A. O. No. 10 Posto
restante Aschersloben. [4614

Ein tüchtiges Mädchen ſucht Stelle nach
auswärts in Gaſthof oder Reſtaur. durch

Fr. Schimpf, Zapfenſtraße 16.

13 596

Ein tüchtiger Kuhmelker wird zum A

Mädchen-Geſuch.
oder 1. Febrrvar ein tüch-Sofort tiges ſauberes Mädchen ge

ſucht, welches Kinder zu behandeln verſteht und ſonſt anſtändig iſt. Näh. bei

Frau Edker,
Rathhausg ſſe, Reſtavx. z. Glocke.

Ein j. anſt. Mädchen von außerhalb,
17-20 Jahre, wird für ein Woll und
Weißwaarengeſchäft alsVerkäuf.- Lehrling
geſucht. Station im Hauſe. Näheres

Leipzigerſtr. 85, Laden.
Eine unabhängige Wittwe ſucht Auf-

wartung Spitze 11, H. I.
Junge Mädchen

können das Pußtßfach gründlich erlernen
bei J. Weincke, Poſtſtraße 12.
Wirthſchafterin Geſuch.
Eine in allen Zweigen der Land

wirr hſchaft ganz ſelbſiſtändi a
ndet 1. April 1886 Stellung. Nur
Lerſonen mit prima Referenzen wollen
ſich melden. [4595Rittergut Wliedungen

bei Bleicherode in Thür.
O. Piteschhxk.

z ein junges geb. Mädchen, welchesbehufs wirthſchaftlicher Vervollkomm-

nung 1 Jähr lang in meinem Hauſeren und beſtens empfohlen werden
ann, ſucht zu Oſtern Stellung als

Stütze der Hausfrau. Familienange-
hörigkeit Bedingung Gehalt nach Uebereinkunft. Paſtor Friedrich

im Hohſlſtedt bei Wallhauſen,
Helme.

Eine ältere, beſonders in der Molkerei

tüchtige ſucht 5

Kochmamſell, Verkäuferin, Kinder
frauen, Köchin, Stuben-, Haus und
Kindermädch, erhalten Stellen durch
Baufine Fleckinger, gr. Ulrichtg 4
im Neuen Theater. 438

Mit guten Zeugniſſen verſehene und
gut empfohtene Ar'beiterfamilien,

verheirathete Knechte, Futterknechte,
Echſenknechte können ſich melden auf
Domaine Brachwitz bei Salz-
münde. [4419Das Comtor Spiegelgasse 10, Halle a's.

empfielt ſich den Herrn Prinzipalen
bei koſtenfreier Beſetzung von Stellen
jeden Berufs.

Permiethungen.

Wohn. p. 1. April à 5-600 geſ.
von ruhig. Mieth. Off. m Raum- u.
Preisang. bef. sub M. a. 42741 Rud.

Mosse, hier. [4606WMöbl. Zimmer vermiethet ſofort
Auguſtaſtraße 9a, part.

Albrechtſtraße 21
iſt eine herrſchaftliche Wohnung zum

pril zu vermiethen. Beſichtigung

11--1 Uhr. [4601Eine Wohnung beſtehend aus 3 heiz
baren Stuben nebſt Zubehör u. Balkon,
per 1. April zu vermiethen. Beſichtig
ung v 11--2 Uhr. Porotheenſtraße 15.

3 Wohnungen zu 35, 40 u. 70 Thlr.,
1 gr. Keller ſofort oder April zu ver-
miethen. Näh. gr. Märkerſtr. 21, I.

4545 F. Schlitte.Moritzzwinger 8 iſt die II. Etage zu
vermiethen und den 1. April zu be
ziehen. Preis 600 Zu erfragen
1 Treppe. [4624
Zu ſofort wird eine möblirte Wohnung

von 3 Zimmern und Küche geſucht.
Offerten mit genauer Preisangabe
werden erbeten in Exped. d. Ztg. unt.

V. NI. [4620Eine Part.-Z8ohnnug, St, K., K.
Preis 70 Thl., iſt an ruhige anſt. Leute
zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Wernburgerſtraße 31.

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit
Kabinet an 1 auch 2 Herren iſt ſofort
oder 1. Februar zu vermiethen
Geiſtſtraße 21, im Hofe 1 Tr.
2 Wohnungen in Giebichenſtein für

38 u. 40 Thlr. ſind an anſtändige Leute
zu verm. Zu erfragen

Zernburgerſtr. 31 im Jaden.
;fugcch——— ſuwu——

V ne St., K., K., Zubehör,
40 Thlr., auch einz Stube mit

ubehör 1. April zu beziehen.Zeit arage 65.

Die II. Etage ilnſtrab 12 iſt
ver änderungshalber zum 1. April an
derweitig zu verm. Anſicht 12--2 Uhr.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
Juberßr ind zum 1. April zu beziehen.

u erfr. bei Schmeißer, Markt 13.

a nenkreuzs, Bisenbau,anno höchste Klangfühfe,
billigste Fabrikpreise. Franco
Fracht auf mehrwöchentl. Probo

ohne Anz. 15--20 monatl. Preisverz.
frapeo. Friedrich Bornemann Sohn,
Fabrik Berlin, Leipzigerstrasse S.

Pechtsachen,
Barade- Glocken und Farbenkorbſchlä-
ger, Schärpen, Cereviſe, Stulphand-
ſchuhe, Couleur WBänder, Wier- und
Weinzipfel, empfiehlt in geſchmack
voller und ſolider Ausführung und
äußerſt billigen Dreiſen [4612

M. Neumann. Werlin,
Friedrichſtr. 95.

Althee-Bonbon
vor vorzüglicher Wirkung gegen
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

Johannes Nütlacher,
Poſkſtr. 10 u. gr. Alrichſtr. 35.

Frisehs hollüvdisehe Anstern, v
Feiste Fasanenhähne

empfing RR Wilh. Schubert, X
gr. Stein u. gr. Alrichſtraßens éne. 9X Prima5 ilberh. Astrachaner Caviar.

M PFeinsten geräuch. Rheinlachs,
X Rügenwalder Gänsebrüste,

Strassburger Güänseleber-
Pasteten,

W Aecht Teltower Rübchen,
8 Italiener Dauermaronen

NMecklenburger Spickaal,
Frische französ., Trüffelnnempfing8

X Wilh. Schubert,
6 e Stein u. gr. Alrichſtraßen

Land und Stadtwirthſchafterin, Ecke.
Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen,
Thüringer Knackwürſtchen,

g ff. Sülze,
Lachsſchinken,
Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
Ruſſiſchen Salat,
Cornet-Beef,gek. Zunge,
Servelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln

im beſten Frraugenen empfiehlt
W. Netsch, ibiagritraße

Frischen Schellfisech,
frischen Seeeorsechk

[4575empfing

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

Prima Holländ. Austern,
lebende Hummern, Sehell-

fisch,

empfiehlt
Julius Bethge,

Prima Astrachaner Caviar,
feinsten Rhein- und Weser-

lachs,
Rügenwald. Gänsebrüste,
Strassburger Gänseleber-

Pasteten,
Lüneburg. Riesenneunaugen,
frische Périgord-Trüffoln,
französ. Kopfsalat,
Endivien, Radiese,33 Mandarinen-Apfelsinen,

8 echte Teltower Rfbehen,
Ital. Dauer-Maronen,

h

Braunschwreig. Gemilsecon-
serven in vorzügli cher
Qualität,d Westf. u. Moabiter Pumper-

empfiehlt
Julius Bethbge,
Leipzigerstrasse 2.

8 nickel,
echte Frankfurter u. Frau-

stüdter Brühwiirstchen,
sowie diverse Sorten feiner

Käse

Heute Sonnabend
friſche

urſt.
O. Schuchardt,

Wörmlitzerſtraße 39. [4617

Weizen-MHülsen
werden billigſt abgegeben [4583

Steinweg 3.

amtlichem Grund und Boden denn das Haus bewohnte früher
ſeine Herrlichkeit der oberſte Polizeigott ſelbſt; und nun ſchlaft
w 44ohl.

Klirrend fiel die Thür in's Schloß und der Gefangene lag
in tiefſter Dunkelheit auf feuchten Flieſen. Lange grübelte er
nach über ſeine hoffnungsloſe Lage; er konnte nicht annehmen,
daß bei der ſchnellen Fahrt vom Theater hierher irgend ein
Agent der Polizei hätte folgen können und jetzt Rettung im

nach und nach faßte eine dumpfeletzten Augenblicke brächte, un
Reſignation den ſonſt ſo muthigen Beamten, der ſich
Tode von der Hand r t preisgegeben ſah.

er ſchon am
wen teine ſich in ſeiner Nähe bewegten

er lauſchte, deutlich hörte er ſeinen Namen rufen.
Spannung den umheimlichen Beſuch

erwartend, der aus der Erde zu ſteigen ſchien. Wie konnte der-

Mehr als zwei Stunden laihm blöblich als wenn die

Aüſterte er gedämpft, mit

auch.

ch dem ſicheren

Boden da war es

Wer iſt da?“

Wer konnte nun

Polizei flüſterte.
verwundert

Ayer wie ſeid Jhr denn hierher gekommen Wie wußtet
r

Nun“, verſetzte der Andere, während er ſchnell die feſſeln-
den Stricke des Gefangenen durchſchnitt und demſelben aufhalf,
„das Hereinkommen war nicht ſo ſchwierig; ſeht nur, hier führt
die Treppe unter der verſchiebbaren Steinplatte hinob; das
kennt Jhr ja ſo genau wie ich ſelber; aber hört: Euer Glück war

ſelbe herkommen? Wohl wußte er, daß ſehr viele Häuſer
London's Eingänge zu den unterirdiſchen Klogken hatten und
daß man durch dieſelben eindringen und
der Polizei waren dieſe 3 änge bekannt, den Verbrechern aber

dieſer Ankömmling ſein Letzterer riß
ihn ſofort aus dem Nachſinnen, indem er in das Gewölbe trat,
ſeine Blendlaterne hervorzog und die Parole der geheimen

Berton erliannte den Kollegen ſofort und rief

verſchwinden konnte;

unternahm ich,

bewacht.“
Berton ſann nach

es, daß der Chef von Eurem Abenteuer wußte und ſeit Eurem
Weggehen in Sorgen blieb; mich ſchickte er hinter Euc
und als Jhr mit dem Wagen hierher fuhret, ſaß ich hintenauf
in der Kleidung eines Feuerzeughändlers. iich ab, als der Wagen langſam fuhr und verſteckte mich.
et ich einen Kameraden ber und eilte zum Chef, der ſich
ann, daß er dies Haus vor Jahren ſelbſt bewohnt und deshalb

gemiethet hatte, weil es vermittelſt des Ganges leicht
zum Juſtizpolaſte batte. Als Jhr nun nicht wieder herau

uch drein

Jn der Nähe ſprang
ann
ent

ugang
amt,

Böſes ahnend, die Recognoscirung denn hier
hindurch hätten die Schurken ohne
in Themſe geſchafft und deshalb iſt auch der ganze Gang

Zweifel Euren Corpus

dann theilte er ſeinem Kollegen einen
Plan mit, den dieſer mit Verwunderung anhörte.

(Schluß folgt.)

Redacteur: 2. Liebſch in Halle Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle GebauerSchwetſcke ſche Buchdr

franz. Poularden, Fasanon,
Hamburger Küken, Puthen,
frisches Rehwild
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